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Herzlich willkommen im 
neuen Jahr 2026!
Ich hoffe, Sie sind
gut gelandet. 

von Anja Kurz

Landkreis Konstanz. Bereits 
ein Viertel des 21. Jahrhunderts 
liegt hinter uns, das zweite Vier-
tel ist angebrochen. Doch wozu 
einen Horizont von 25 Jahren 
anschauen, wenn doch selbst 
die kommenden zwölf Monate 
voller Unwägbarkeiten stecken 
– wie die vergangenen Jahre be-
wiesen haben? Also beschränke 
ich mich hier auf einen kleinen 
Vorgeschmack auf das Jahr 
2026 im Landkreis Konstanz.
Politisch bedeutsam ist da na-
türlich allem voran die Land-
tagswahl in Baden-Württem-
berg. Mit Spannung zu erwarten 
bleibt, wie sich die Mehrheiten 
dort verändern. 
Was sich beim Ablauf der 
Landtagswahl 2026 im Ver-
gleich zu den vorigen Wahlen 
verändern wird, gibt es außer-
dem auf Seite 9 dieser Ausga-
be nachzulesen.

Abgesehen von der Landespoli-
tik wird das Jahr wohl wenig 
Wechsel auf den Chefsesseln 
der Gemeinden bereithalten: In 
Gailingen stellt sich der amtie-
rende Bürgermeister Dr. Thomas 
Auer erneut zur Wahl. Weitere 
Bürgermeisterwahlen sind im 
Landkreis zumindest nicht vor-
gesehen. Einzig die Gemeinde 
Moos, die spätestens Anfang 
2027 Patrick Krauss in seinem 
Amt bestätigen oder ablösen 
muss, könnte sich zur Wahl 
noch Ende 2026 entschließen.

Veränderung

In allen Gemeinden ab dem 
Schuljahr 2026/27 umgesetzt 
werden muss der Rechtsan-
spruch auf eine Ganztagesbe-
treuung in der Grundschule. 
Eine Nachfrage des WOCHEN-
BLATTs vergangenes Jahr bei 
einigen Städten und Gemeinden 
zeigte, dass sich diese mehrheit-
lich gut vorbereitet sehen. 
Schon zum Jahreswechsel war-
tet eine große Veränderung auf 
die Kirchenlandschaft in der 
Region: Die Gründung der Kir-

chengemeinde Bodensee-He-
gau, mit der sich sechs katho-
lische Seelsorgeeinheiten der 
Region zusammenschließen, 
tritt formal am 1. Januar 2026 
in Kraft. Als Teil der „Kirchen-
entwicklung 2030“ der Erzdi-
özese Freiburg wird die neue 
Struktur getestet und gegebe-
nenfalls angepasst.

Verzögerung

Auch an handfesten Baustellen 
mangelt es im Landkreis nicht. 
Für wenig Freude dürfte die auf 
der B33 zwischen Allensbach 
und Konstanz sorgen. Der Zeit-
plan sah eine Fertigstellung des 
vierspurigen Ausbaus bis 2026 
vor. Nun müssen sich die Auto-
fahrenden wohl noch bis (min-
destens) 2034 gedulden.
Bis dahin könnte die Bahn – 
trotz aller Verspätung und Kritik 
– vielleicht die bessere Alterna-
tive sein. Neben Überlegungen 
und Vorbereitungen zur Reak-
tivierung der Etzwiler und der 
Ablachtalbahn bleibt es auch 
2026 spannend rund um die 
Gäubahn. Bereits 2025 wurde 
deren „Kappung“ um etwa ein 
Jahr bis Mitte 2027 verschoben. 
Dass die Teilinbetriebnahme 
des neuen Stuttgarter Bahnhofs 
Ende 2026 abgesagt ist, könnte 

sich auch auf die Gäubahn aus-
wirken. Wenn hier irgendwann 
Klarheit herrscht, dürfte das ein 
Grund zum Feiern sein.
Schon 2026 einen Grund zu 
feiern hat Radolfzell, die das 
1200-jährige Stadtjubiläum ze-
lebriert. Mehr dazu lesen Sie in 
der kommenden Ausgabe des 
WOCHENBLATTs. 
Auch im Jubeljahr tut sich ei-
niges in der Stadt am See: Der 
Baubeginn der neuen Ortsmitte 
Böhringen könnte noch Ende 
des Jahres anstehen. Nach Ver-
zögerungen und Baustopp im 
Jahr 2022 dürfte auch die Fer-
tigstellung des Neubaus der Zel-
ler Stadtwerke Mitte 2026 für 
Freudensprünge sorgen.

Fortschritt

Veränderungen in der regiona-
len Strominfrastruktur warten 
mit den neugebauten Umspann-
werken in Singen-Beuren und in 
Schienen; beide sollen im Jahr 
2026 in Betrieb gehen und den 
Landkreis für die Energiewen-
de fit machen. Ebenfalls zum 
Wandel in Richtung erneuerba-
rer Energien beitragen, wird der 
Bau des Windparks Langwieden 
bei Engen. Dieser soll 2027 in 
Betrieb gehen. Entwickeln wird 
sich auch das Zentrum der Stadt 

Engen, mit der Sanierung der 
Bahnhofs- und Breitestraße und 
auch zum Sanierungsgebiet ge-
hörenden Kornhaus dürfte und 
muss sich einiges bewegen.
Vollzogen wird 2026 außer-
dem die Integration des Ver-
eins City Ring Singen in den 
Standortmarketingverein Sin-
gen aktiv. In der Planung fort-
schreiten könnten außerdem 
das Nahversorgungszentrum in 
der Singener Nordstadt, sowie 
das Gewerbe- und Wohnge-
biet Tiefenreute-Bühl. Größtes 
Risiko für diese Pläne ist die 
angespannte Haushaltslage in 
der Stadt unterm Hohentwiel. 
Wobei die finanzielle Lage die 
meisten Gemeinden im Land-
kreis zunehmend belastet. 
Maßgeblicher Kostentreiber ist 
die Kreisumlage, welche unter 
anderem die Finanzierung des 
Klinikneubaus in Singen sicher-
stellen soll. Auch hier dürfte 
die Planung 2026 Fortschritte 
machen, der Baubeginn liegt 
jedoch sicherlich noch Jahre in 
der Zukunft.
Bei so vielen To Do’s – und si-
cher einigen mehr, die hier nicht 
berücksichtigt sind – wird das 
Jahr spannend. Und die kom-
menden zwölf Monate werden 
sicher auch einige Überraschun-
gen parat haben. In diesem Sin-
ne: Cheers und auf ein Neues!

2026 tut sich viel im Landkreis Konstanz

Schon wieder ist ein Jahr vorbei und ein neues beginnt. Neben Dingen, die sich erst in den kommenden 
Monaten vor unseren Haustüren entwickeln werden, bringt 2026 schon jetzt absehbar einiges an Ver-
änderung mit sich. swb-Bild: Jo Panuwat D - stock.adobe.com
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Vorträge, Theateraufführungen, 
Konzerte und vieles mehr gibt 
es in der Region in den kommen-
den Tagen zu erleben. Wer also 
noch auf der Suche nach Frei-
zeitaktivitäten ist, wird vielleicht 
in der Rubrik WasWannWo fün-
dig. Dort gibt es eine große Aus-
wahl an Angeboten, bei der für 
jede und jeden etwas dabei ist. 
Mehr dazu auf  Seite 15 bis 16

Neues Jahr, neues Glück: Viel-
leicht gilt das gerade im Beruf. 
Wer auf der Suche nach neu-
en Herausforderungen ist, eine 
Veränderung möchte oder noch 
ganz am Anfang steht, für den 
bietet der Stellenmarkt im WO-
CHENBLATT eine Auswahl von 
hiesigen Arbeitgebern auf der 
Suche nach neuen Mitarbeitern. 
Mehr dazu auf Seite 10
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Das neue Jahr ist da. Und mit 
ihm planen viele Menschen, ihre 
Neujahrsvorsätze umzusetzen. 
Sei es, sich bewusst mehr Zeit 
für sich selbst zu nehmen oder 
neuen Hobbys nachzugehen. 
Viele nutzen den Jahresbeginn, 
um sich neue Ziele zu setzen und 
diese zu verwirklichen. 
So wie sich jeder individuelle 
Neujahrsvorsätze setzt, wurden 
auch auf politischer Ebene einige 
Änderungen beschlossen. Dazu 
zählt unter anderem die Erhö-
hung des Mindestlohns, wodurch 
sich auch die Verdienstgrenze für 
Minijobs erhöht. Zudem wurde 
beschlossen, die Mehrwertsteuer 
in der Gastronomie von 19 auf 
sieben Prozent zu senken. Dane-
ben treten weitere Maßnahmen 
in Kraft, die dem Land zugute-
kommen sollen – gewissermaßen 
politische Neujahrsvorsätze.
Welche konkreten Auswirkun-
gen diese beschlossenen Ände-
rungen haben werden, wird sich 
in den kommenden Monaten 
zeigen. Auch mit Blick auf die 
anstehenden Landtagswahlen 
am 8. März in mehreren Bundes-
ländern könnten sich politische 
Weichenstellungen ergeben. Wie 
man sieht: Egal ob persönliche 
Neujahrsvorsätze oder beschlos-
sene Veränderungen auf Bun-
des- und Landesebene – es wird 
ein spannendes Jahr. Ein Jahr, in 
dem sich zeigen wird, wie ernst 
es Politik und Gesellschaft mit 
ihren Vorsätzen meinen.
 Juleda Kadrija
 j.kadrija@wochenblatt.net

Neujahrsvorsätze

STANDPUNKT

Der Musikverein  
Worblingen lieferte am 
ersten Weihnachtsfeiertag 
ein wahres Hörerlebnis. 

 Seite 5

Aaron Born vom Thai-Box 
Club Singen setzte sich 
gegen seinen Gegner aus 
den USA durch.

  Seite 11

Bürgermeister Ralf Baumert 
gibt im Interview einen 
Rückblick der Gemeinde 
Rielasingen-Worblingen.

 Seite 3

INTERVIEW KONZERT SIEG IN BANGKOK

Singen. Wie in der Ausgabe vom 
20. Dezember 2025 angekündigt, 
wurde beim WOCHENBLATT 
die nächste Veränderung voll-
zogen. Die aktuelle Ausgabe ist 
die erste Zeitung mit einer ver-
änderten Ausgabenstruktur. Die 
bisher sechs Ausgabenbereiche 
- Singen, Rielasingen-Worblin-
gen, Volkertshausen/Steißlin-
gen, Hegau, Radolfzell/Höri und 
Stockach - wurden nun neu ge-
ordnet. Somit erscheinen ab jetzt 
die Ausgaben Singen/Rielasin-
gen-Worblingen, Volkertshau-
sen/Steißlingen/Hegau und Ra-

dolfzell/Höri/Stockach. Inhaltlich 
sind die Veränderungen minimal: 
Trauer- und Familienanzeigen, 
Veranstaltungstipps und Kreuz-
worträtsel werden weiterhin in 
allen Ausgaben zu finden sein. 
 Redaktion

Ausgabenstruktur 
überarbeitet

Aus sechs Ausgaben werden 
drei. swb-Bild: Tobias Lange

Familienanzeigen gibt es in dieser Ausgabe auf den Seiten 12 - 13  |  GESAMTAUFLAGE SAMSTAG | 03. JANUAR 2026
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Wir sind in unserer Geschäftsstelle vor Ort 
wie folgt für Sie erreichbar:

Montag – Freitag 8:30 Uhr – 12:00 Uhr
(nachmittags geschlossen) oder nach Vereinbarung:

Dienstag, 6.1.2026, geschlossen

Kleinanzeigen Privatkunden:
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Beachten Sie in diesem Zusammenhang 
auch unsere neue Telefonnummer für 

Zustellreklamationen: 07731 / 8800 -88

SINGENER WOCHENBLATT GmbH + Co. KG

Hadwigstraße 2A | 78224 Singen
Tel. 07731 / 8800-0 | E-Mail: verlag@wochenblatt.net

Notrufe / Servicekalender

Giftnotruf: +49(0)761/ 19 240
Krankentransport:  

+49(0)7732/ 19 222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(an den Wochenenden, Feiertagen 
und außerhalb der Sprechstunden-
zeiten):                                 116 117
oder kostenfreie Onlinesprechstunde 
von niedergel. Haus- und Kinderärz-
ten, nur für gesetzlich Versicherte 
unter docdirekt.de

Zahnärztlicher Notfalldienst 
(Sprechzeiten der Zahnärzte  von 
10:00 bis 11:00 Uhr und von 16:00 
bis 17:00 Uhr): 01801/116 116

Apotheken-Notdienste

Telefonseelsorge: 0800/ 111 0 111
 0800/ 111 0 222

Selbsthilfekontaktstelle KOMMIT:
+49(0)7531/ 800 17 87

Hilfetelefon für sexuellen 
Missbrauch:        08000/ 22 55 530

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“
116 016

Hilfe für mögliche Täter und zur 
Straftat neigende Personen:

0800/ 70 222 40

Psychologische Beratungsstelle:
+49(0)7531/ 800 3211

Heimweg-Telefon (So-Do: 21:00-
24:00 Uhr, Fr. u. Sa.: 21:00-03:00 
Uhr):                        030 120 741 82

Hospizverein Konstanz:
+49(0)7531/ 69138-0

Pflegestützpunkt des Landrats-
amtes: +49(0)7531/ 800-2608

Familien- und Dorfhilfe 
Einsatzleitungen (Singen-Rielasin-
gen-Höri-Gottmadingen-Hilzingen-
Engen):       +49(0)7774/ 213 14 24

Tierrettung Südbaden e.V. 
(Tierambulanz):  

+49(0)160/ 518 77 15
Tierarzt-Notdienste
10.01.2026, Dr. Oberwittler 

+49(0)7738/327
11.01.2026, F. Eylandt

+49(0)7771/91 80 99
Tierfriedhof/-bestattungen:

07731/ 921 111

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
        Notdienstfinder
  *max. 69 ct/Min/SMS

Polizei Noruf: 

110
Notruf bei med. Unfällen, 

Wasser- und Feuernotfällen: 

112

Die Babyklappe Singen ist in der 
Schaffhauserstr. 60, direkt rechts 
neben dem Krankenhaus an der 

alten DRK-Rettungswache.

Systempartner:

             So 
    schenkt 
          man 
    richtig!

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Tourist-Information Singen | 78224 Singen
August-Ruf-Str. 13 (in der Marktpassage) 

Mo – Fr 9 – 16 Uhr

Tourist Information

Im Gebäude des ehema-
ligen Pflegeheims in der 
Poststraße 15 sollte ein 
modernes Wohnkonzept 
entstehen. Vor allem für 
junge Arbeitnehmer und 
Studierende sollten klei-
nere Wohnungen ange-
boten werden. Leider hat 
der Investor sich aus dem 
Projekt „Spitalquartier“ 
zurückgezogen, wie die 
Stadtverwaltung Radolf-
zell informierte. 

Radolfzell. Für den Investor 
waren wirtschaftliche und tech-
nische Gründe für den Rückzug 
ausschlaggebend. „Wir bedau-
ern sehr, dass es zu dieser Ent-
wicklung gekommen ist. Das 
Konzept war eine sehr gute 
Möglichkeit, das Gebäude in der 
Zukunft zu nutzen und somit 
modernen Wohnraum in zent-
raler Innenstadtlage zu schaffen. 
Wir werden zeitnah mit dem Ge-
meinderat das weitere Vorgehen 
besprechen – die Entscheidung, 
wie es weitergeht, trifft der Ge-
meinderat“, heißt es seitens der 
Stadtverwaltung. 

Genauere technische Prüfungen 
haben gezeigt, dass der Gebäu-
dezustand anspruchsvoller ist als 
angenommen. Eine ausschlag-
gebende Rolle spielen hier die 
Vorgaben des Denkmalschutzes 
und des Brandschutzes – die 
eine Herausforderung darstellen. 

Erheblicher  
finanzieller Aufwand

An unterschiedlichen Stellen im 
Gebäude sind Investitionen nö-
tig, deren Tragweite momentan 
nur geschätzt werden kann. Die 

erforderlichen Sanierungsmaß-
nahmen würden einen erheblich 
höheren finanziellen und zeitli-
chen Aufwand nach sich ziehen, 
als in der ersten Projektphase 
absehbar war. Die Kombination 
aus Sanierungsbedarf, gesetzli-
chen Anforderungen sowie dem 
damit verbundenen Planungs- 
und Kostenrisiko haben letztlich 
zur Entscheidung des Investors 
geführt, sich aus dem Projekt 
zurückzuziehen. Dennoch steht 
die Stadt Radolfzell mit dem In-
vestor weiterhin in einem guten 
professionellen Kontakt. 
 Pressemeldung

Investor zieht sich aus dem Projekt „Spitalquartier“ zurück

Der Innenhof, der die Gebäude der Poststr. 15 und der Seestra-
ße 46 verbindet, in denen sich das ehemalige Pflegeheim befand.
 swb-Bild: Stadt Radolfzell



HEGAU | SEITE DREI
Sa, 03. Januar 2026 Seite 3 www.wochenblatt.net

Die ganze Woche, aktuelle Nachrichten und Berichte, aus den Städten und Gemeinden auf : WWW.WOCHENBLATT.NET oder QR-CODE

Ein großes Jubiläum und 
viele herausfordende 
Projekte prägten das 
Jahr in der Gemeinde 
Rielasingen-Worblingen. 
Bürgermeister Ralf Baum-
ert blickte mit dem WO-
CHENBLATT hierauf zu-
rück sowie auf kommende 
Aufgaben in 2026.

von Philipp Findling

WOCHENBLATT: Wie haben Sie 
das Jahr 2025 rückblickend für 
die Gemeinde wahrgenommen?
Ralf Baumert: Insgesamt war es 
wieder ein Jahr mit vielen Her-
ausforderungen. Eine große war 
die Unterbringung von Geflüch-
teten in der Gemeinde. Für die 
Containeranlage in der Clara-
Jaschke-Straße wurden etwa 3,6 
Millionen Euro investiert. Lieber 
hätten wir mit dem im Haushalt 
eingestellten Geld etwas Solides 
und nicht eine Containeranlage 
gebaut.
Des Weiteren konnten wir die 
Leichtathletikanlage im Sport-
zentrum Talwiese nach deren 
Sanierung eröffnen. Ein tolles 
Projekt, Schulen und Vereinen 
steht hier nun eine wettkampf-
fähige Anlage zur Verfügung. 
Ansonsten waren die Zeiten ge-
prägt von der Sanierung von 
Abwasser- und Wasserversor-
gungsleitungen, dies wird uns 

auch in den nächsten Jahren 
noch stark beschäftigen. Denn 
die in die Jahre gekommene Inf-
rastruktur bedarf der Sanierung. 
Darüber hinaus haben wir den 
Bereich Bevölkerung und Zivil-
schutz weiter aufgebaut. Wir 
haben dafür einen neuen Mit-
arbeiter, der auch bei der Feuer-
wehr ist. Als Kommune sind wir 
aufgefordert, uns vorzubereiten 
auf all das, was kommen könnte.
Herausragend war das 50-jähri-
ge Gemeindejubiläum unter dem 
Motto „Miteinander - Füreinan-
der“. Begonnen hat es mit dem 
großartigen Neujahrsempfang 
mit Kreisarchivar Friedemann 
Scheck und endete mit einem 
wunderschönen Galaabend. 
Eine Baustelle stellt derzeit 
noch das neue Feuerwehrhaus 
dar. Hier muss eine zweite EU-
weite Ausschreibung erfolgen. 
Nun sind wir aber guter Dinge, 
dass das neue Feuerwehrhaus 
2029/30 fertig gestellt sein wird.

WOCHENBLATT: Wie steht es 
derzeit um die Kinderbetreuung 
in der Gemeinde?
Ralf Baumert: Hier können wir 
mit 514 Kita- und 90 Krippen-
plätzen eine gute Bilanz vorle-
gen. Nahezu alle Plätze sind in 
diesem Bereich belegt, es gibt 
nur eine kurze Warteliste. Zudem 
haben wir die Hardbergschule in 
Worblingen als Ganztagsschule 
ab dem Schuljahr 2026/27 auf 
den Weg gebracht. 

WOCHENBLATT: Wie steht es 
aktuell um den Haushalt für das 
neue Jahr?
Ralf Baumert: Die finanzielle Si-
tuation fast aller Kommunen ist 
in den nächsten Jahren schwie-
rig. Die Kommunen müssen vie-
les leisten. 
Der Bund 
hat das Pro-
blem er-
kannt und 
eine große 
Summe an 
Mitteln des 
Länder-und-Kommunal-Infra-
strukturfinanzierungsgesetz für 
Infrastrukturmaßnahmen zur 
Verfügung gestellt.
In Rielasingen-Worblingen wird 
es im Haushalt 2026 voraussicht-
lich ein Minus im Ergebnishaus-

halt von ungefähr vier Millionen 
Euro geben. Dies kann nur aus-
geglichen werden, weil uns in 
den letzten zwei Jahren unge-
wöhnlich hohe Gewerbesteuer-
einnahmen zugeflossen sind. 
Die Kreisumlage darf nicht wei-

ter steigen 
und unseren 
H a u s h a l t 
noch mehr 
b e l a s t e n . 
Den Bürgern 
möchte ich 
sofern mög-

lich, steuerlich nicht mehr ab-
verlangen, diese sind derzeit ge-
nügend finanziell belastet.

WOCHENBLATT: Welche weite-
ren Herausforderungen gab es in 
2025?

Ralf Baumert: Die Rathaussanie-
rung war ein Thema. Hier wer-
den wir erstmals lediglich eine 
brandschutzrechtliche Sanierung 
vornehmen. In Sachen Wohn-
raumentwicklung ergibt sich 
wohl eine glückliche Situation: 
In der Singener Straße sollen 
120 Wohnungen mit bezahlba-
rem Wohnraum entstehen. Hier 
warten wir auf den Startschuss. 
Auch weiterer gemeindeeige-
ner sozialer Wohnraum sollte in 
den nächsten Jahren geschaffen 
werden. Noch immer besteht ein 
hoher Siedlungsdruck. Die Leu-
te möchten gerne zu uns ziehen, 
jedoch können wir derzeit keine 
günstigen Grundstücke zur Ver-
fügung stellen. 

WOCHENBLATT: Wie haben Sie 
das Jubiläumsjahr der Gemeinde 
wahrgenommen?
Ralf Baumert: Vor allem der Slo-
gan „Miteinander - Füreinander“ 
hat mir sehr gut gefallen. Denn 
Egoismus ist ein großes gesell-
schaftliches Problem. Im Jubilä-
umsjahr zeigte sich wieder ein-
mal unser reges Vereinsleben mit 
rund 70 aktiven Vereinen. Viele 
Vereine nutzten das Jubiläums-
motto ebenfalls für ihr Vereins-
fest oder Jubiläum. Sensationell 
gut war die Ausstellung zum Zu-
sammenschluss von Worblingen 
und Rielasingen mit Arlen im 
Dorfmuseum. 

WOCHENBLATT: Welche weite-

ren Projekte oder Investitionen 
wurden denn noch getätigt oder 
kann davon in 2026 auch schon 
was umgesetzt werden?
Ralf Baumert: Angegangen wur-
den die kommunale Wärmepla-
nung, Mobilitätsplanung und 
Schulwegplanung. Weiter be-
schäftigen werden wir uns auch 
mit dem Sanierungsgebiet Orts-
mitte Rielasingen II.

WOCHENBLATT: Wie im ver-
gangenen Jahr bekannt wurde, 
legt der derzeitige Kommandant 
Viktor Neumann bald sein Amt 
nieder. Wie steht es hier aktuell 
um seine Nachfolge?
Ralf Baumert: Wir konnten jun-
ge Kameraden aus den eigenen 
Reihen finden, die sich an der 
Generalversammlung im Früh-
jahr zur Wahl stellen werden. 
Über diese interne Lösung sind 
wir sehr froh. So stelle ich mir 
das Miteinander in der örtlichen 
Feuerwehr vor.

WOCHENBLATT: Was wünschen 
Sie sich für die Gemeinde und 
für die Bürgerinnen und Bürger 
für 2026?
Ralf Baumert: Ich wünsche mir, 
dass der Impuls „Miteinander – 
Füreinander“ aus dem Jahr 2025 
auch im neuen Jahr aufgenom-
men wird, denn nur wir alle 
entwickeln unsere schöne Ge-
meinde miteinander. Uns allen 
wünsche ich Frieden und eine 
Gesellschaft, die zusammenhält.

„Miteinander - Füreinander“ auch in 2026 aufnehmen

Auch in 2026 wird bei Ralf Baumert das Telefon nicht still stehen, 
angesichts der zahlreichen Projekte, die für dieses Jahr für die Ge-
meinde Rielasingen-Worblingen anstehen.  swb-Bild: Philipp Findling

Engen/Hegau. Äpfel, Nüsse, 
Tütensuppen: Die 85 Baumwoll-
taschen der Rotarier sind gut 
gefüllt mit verschiedenen Le-
bensmitteln und jeweils einem 
Duschgutschein, den die Tru-
cker an den Raststätten Hegau 
West beziehungsweise Hegau 
Ost bei Engen einlösen können. 
Die Feiertage in der Fahrerka-
bine eines Lastwagens an einer 
Autobahnraststätte fernab der 
Heimat zu verbringen, ist keine 
verlockende Vorstellung. Des-
halb wollen die Rotary Mitglie-
der den Truckern eine kleine 
Freude bereiten und ihre Arbeit 
würdigen. „Ohne Lastwagenfah-
rer würde die Wirtschaft nicht 
funktionieren“, sagt Johannes 
Moser, Präsident des Rotary 
Clubs A81-Bodensee-Engen, 
„und in den Supermärkten wä-
ren die Regale leer. Ihre Arbeit 
ist unverzichtbar für uns alle.“ 
14 Clubmitglieder sind gekom-
men, einige mit Familienange-
hörigen, die auch mitmachen 
wollen. Dann geht es los. Die 
Rotarier klopfen an den Fahrer-
kabinen. Männer, überwiegend 
aus Belarus, der Ukraine, Tad-
schikistan und Kirgisien, öffnen 
Jalousien und Fenster. Es ist 
nicht einfach, sich zu verständi-
gen. Ein bisschen Englisch, ein 
bisschen Deutsch, Zeichenspra-
che - oft wird das Smartphone 

zur Hilfe genommen, doch die 
Männer verstehen bald: Sie sol-
len nichts kaufen, sondern be-
kommen etwas geschenkt. Viele 
lächeln, andere freuen sich rie-
sig, steigen aus, umarmen die 
Rotarier, bieten ihnen selbst et-
was zu essen oder zu trinken an. 
Die Atmosphäre ist herzlich.
Vier Tage verbringen die Last-
wagenfahrer an den beiden 
Raststätten. Wegen des LKW-
Fahrverbots an Sonn- und 

Feiertagen dürfen sie nicht fah-
ren. Manchen fällt es schwer, 
an Weihnachten weit weg von 
zu Hause zu sein. Andere sind 
froh, mal ausschlafen zu kön-
nen. In einem LKW, der gerade 
nicht beladen ist, kochen meh-
rere Trucker zusammen einen 
Eintopf. 
Bereits zum dritten Mal besucht 
der Rotary Club A81-Boden-
see-Engen an Weihnachten die 
Lastwagenfahrer an den beiden 

Engener Raststätten. Die Idee 
dazu bekamen die Clubmitglie-
der vom Rotary Club Heilbron-
ner Land, der bereits seit vier 
Jahren Trucker-Bescherungen 
an der A81 bei Wunnenstein 
macht und dieses Jahr deutsch-
landweit über 90 Rotary Clubs 
zum Mitmachen bei dem Projekt 
animiert hat. „Man schenkt und 
geht selbst beschenkt nach Hau-
se“, so das Fazit vieler Rotarier.
 Pressemeldung

Lenkpause bereitet LKW-Fahrern wieder Freude

Zwei Rotarier übergeben einen Geschenksack an einen LKW-Fahrer. 
 swb-Bild: Caroline Geyer (RC A81)

Volkertshausen. Nach mona-
telangem Warten ist nun end-
lich die Baufreigabe für das 
Projekt des SV Volkertshausen 
„Anbau und Erweiterung des 
Clubheims auf dem Sport-
platz“ eingetroffen. Somit 
kann umgehend mit den Bau-
arbeiten begonnen werden. 
Dieses Bauprojekt ist mit er-
heblichen Kosten in Höhe von 
etwa 80.000 Euro verbunden, 
die durch den Förderverein 
des Sportvereins aufgebracht 
werden muss. Der Sportverein 
ist dafür rege und aktiv dabei 

Förderer und Spender zu su-
chen. Positive Unterstützun-
gen sind bereits erfolgt.
Eine sehr großzügige Spen-
de hat Sportkamerad Robert 
Baumgartner getätigt. Zusam-
men mit dem Vorsitzenden des 
Fördervereins Dennis Schädler 
hat Robert Baumgartner seine 
Spendentafel auf die öffentli-
che Spenderwand angebracht.
Weitere Sportfreunde werden 
gebeten ihm nachzueifern, 
wofür der Verein bereits im 
Voraus herzlich dankt. 
 Pressemeldung

Für die Jugend –  
sicher in die Zukunft

Robert Baumgartner (links) und Dennis Schädler (rechts) bei der 
Anbringung der Spendertafel. swb-Bild: SV Volkertshausen

Wir helfen Abschied
                              nehmen.

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Die Lösung zum Rätsel finden Sie auf Seite 22.

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen.
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Die Lösung zum Rätsel finden Sie auf Seite 11.
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Wir schaffen heute schon 
die Voraussetzung.

bBis zu 250 € Startprämie für Ihr Kind 
      - wir schenken die erste Sparrate

bBis zu 1.250 € Bonus nach 18 Jahren 

bKostenloses Kinderdepot*

bVerzinstes Girokonto

Ab 25 € im Monat mit dem Deka-JuniorPlan-
Plus für Ihr Kind vorsorgen.

Jetzt Termin vereinbaren und zukunftsfest 
starten. Mehr erfahren unter www.sparkasse-
hegau-bodensee.de/fruehstarten-lohnt-sich

Angebot gültig bis 31.03.2026; nur solange der Vorrat reicht

*Abschließbar von 0-7 Jahre; auf ausgewählte Ansparfonds; kostenfreie Depotführung 
bis zum 18. Lebensjahr; Fonds unterliegen Kursschwankungen

FRÜHSTARTEN 
lohnt sich!

��������������
�����������������
�������������������������������

Rufen Sie uns an:
0 77 33 / 54 42

www.schellhammer.portas.de

Kennen Sie das? Mit 
dem Glockenschlag der 
Christmette verstummen 
die Weihnachtslieder 
im Radio, die zuvor in 
Dauerschleife über den 
Äther tönten. So auch 
beim Konzert des 
Worblinger Musikver-
eins am 25. Dezember. 
Erst in der Zugabe er-
klang zumindest
„Feliz Navidad“. 

von Marcelino Rüth

Rielasingen-Worblingen. Für 
die meisten der rund 450 Gäste 
in der Hardberghalle am ersten 
Weihnachtsfeiertag war dies 
nach den Wochen der Berie-
selung sicherlich ebenso ein 
nachträgliches Weihnachts-
geschenk, wie für die fast 70 
Akteure es auf der Bühne in 
der Probezeit eine willkomme-
ne Abwechslung im Hörgenuss 
war. Doch bis zur Zugabe gab 
es fast drei Stunden Hörerleb-
nis pur, Zeit zum Träumen, Zeit 
zum Miterleben und Bewun-
dern.
 

Auszeichnung 
junger Talente

Bewundern durften die Freun-
de der sinfonischen Blasmusik 

und die Angehörigen auch die 
Auszeichnungen junger Talen-
te, welche von der Vertreterin 
des Musikverbandes Hegau-
Bodensee, Heike Erb, durchge-
führt wurde. Es erhielten das 
Jungmusiker-Leistungsabzei-
chen in Bronze Maya Aguliar 
Bruch und David Rigling und 
in Silber Annamaria Kette-
mann, Charlotte Freiberg und 
Nathalie Hieber. Eine besonde-
re, da nicht allzu oft praktizier-
te Ehrung erhielt für 50-jährige 
Mitgliedschaft und Engage-
ment im Verein mit der Ver-
dienstnadel in Gold Manfred 
Wieland. 

Bevor aber die Jungmusiker 
ausgezeichnet wurden, führ-
ten sie zusammen mit den 15 
weiteren Mitgliedern der Ju-
gendkapelle die Zuhörerschaft 
musikalisch die Bilder der be-
kannten Filme „Avengers – 
Endgame“, „Der Herr der Ringe“ 
und „Aladdin“ vor deren inne-
ren Augen vor. Und dies so ge-
konnt, dass sie die Bühne nicht 
ohne Zugabe verlassen durften. 
Hier vermischte sich dann doch 
überraschend in einem kleinen 
„James-Bond“-Medley die ein 
oder andere bekannte Weih-
nachtsmelodie hinein. Dass 
diese Nachwuchsbläser von 

Arlen-Rielasingen-Worblingen, 
kurz Arriwo, durchaus Klasse 
haben und doch erst am An-
fang stehen, zeigte der Anfang 
des Auftrittes der Hauptkapelle 
mit dem Stück von Bert Apper-
mont „Winds on fire“ überaus 
überzeugend.
 

Solistische Höhepunkte

Nicht so bombastisch, dafür er-
zählerischer kamen die „Celtic 
Flutes“ von Kurt Gäble beim 
Publikum an. Fraglos war dies 
dem vollen Einsatz der Querflö-
tensolistinnen Maja Fluck und 

Patricia Schlenker geschuldet, 
welche erst zurück in das En-
semble durften, nachdem sie in 
der Zugabe einen großen Teil 
des Stückes noch einmal zum 
Besten gaben. Nach einem kur-
zen, militärisch-musikalischen 
Ausflug mit dem Werk von 
Julius Fuök „Danubia“ an die 
Donau, wurden die ganz weni-
gen Kinder und viele Erwach-
sene an den gut versorgten 
Tischen mit einem Kunstwerk 
in die Pause entlassen, welches 
durchaus einem Finale würdig 
gewesen wäre. 
Thiemo Kraas setzt in seinem 
2023er Werk „Night Birds“ 
durchaus die komplette Band-
breite des Orchesters und ins-
besondere die der Percussion-
Abteilung ein, um jede Frau 
und jeden Mann in die Welt des 
Bergbaus zu entführen.
 

Bilderreiche Musik

Nach der Pause ging es in der 
Welt der Bilder schwungvoll 
weiter. So richtig zum Kind 
werden durfte man noch mal 
Dank „Cartoon Spectacular“ 
von Stefan Schwalgin, den 
melodiösen „Erinnerungen an 
Zirkus Renz“ von Gustav Pe-
ter und dann doch typisch für 
die Weihnachtszeit mit einem 
Potpourri von Musiksequenzen 
aus „Kevin allein zu Haus“ von 
John Williams.

Ein Ausklang zur Weihnachtszeit

Der Musikverein Worblingen begeisterte das Publikum bei seinem Weihnachtskonzert mit einem ab-
wechslungsreichen Programm. swb-Bild: Marcelino Rüth

Radolfzell. Insgesamt 5.680 Euro 
kamen bei der Aktion „Narr mit 
Herz“  für die Kindergärten Evan-
gelischer Kindergarten und St. 
Josef Kindergarten zusammen. 
Dank vieler fleißiger Helfer um 
die Gardisten und den Verkaufs-
stellen Kaufhaus Kratt sowie dem 
Spiel + Freizeit Swars konnten die 
Kindergärten Anschaffungen, die 
im Budget nicht eingeplant waren, 
besorgen.
Der Evangelische Kindergarten 
hat sich ein großes neues Vorle-
sesofa und der St. Josef Kinder-
garten Teller, Besteck und Lebens-
mittel für das Gesunde Frühstück 
angeschafft. Ein besonderer gro-
ßer Dank gilt den Stadtwerken 
Radolfzell, die das Sponsoring für 
alle Narr mit Herz Bändel 2025 
übernommen haben und so die 
Aktion zu Rekordeinnahmen ver-
holfen hat.
 

Aktion wird weitergeführt

Die Kindergärten in Güttingen und 
der Kinderladen Seehund werden 
dieses Jahr mit der Spende aus 
den Erlösen vom Verkauf der Narr 
mit Herz Bändel 2026 bedacht. 
Verkaufsbeginn ist der 6. Januar 
beim Männer- und Frauenfrüh-
schoppen der Narrizella und dem 
Dreikönigsfrühschoppen der Fro-
schenzunft.  Zusätzlich wird es bei 
Spiel + Freizeit Swars die Aktions-
Bändel für das Jahr 2026 zu den 
Öffnungszeiten geben. 
 Pressemeldung

Rekordsumme für 
„Narr mit Herz“

- Anzeige -
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SONSTIGE MODELLE

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Garage zu mieten
für mein Auto gesucht. Singen, Nähe
Konstanzer Str. Zuschriften unter
118171 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

FLOHMÄRKTE

Garagen-Ausverkauf 
Möbel und Besonderes, auch Klei-
dung und Games, am Samstag,
10.01.2026 von 13.00  – 15.00 Uhr
im Storage24, Gaisenrain 4 in 78224
Singen-Süd neben Wertstoffhof. Di-
rekte Mitnahme, Preise VB

KAUFGESUCHE

Seriöser Käufer
sucht: Porzellan,Puppen, Figuren,
Briefmarken, Zinn, Nähmaschinen,
schmuck aller Art, Abendkleidung,
Pelzmäntel. Tel:015251414565 

VERKÄUFE

Küchenmaschine 
Kennwood, 80 € Tel.07731-62578

ZUM VERLIEBEN

Solventer Rentner
sucht besuchbare Sie, Zuschriften
unter 118174 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

Ich, Bj. 64, Naturfreund
Tierliebhaber u. aufgeschlossen suche
auf diesem Wege eine ehrliche, nette
u. fröhliche Partnerin um gemeinsam
Zeit zu verbringen mit gemeinsamen
Unternehmungen und netten Aben-
den. T. 0176-90745962

EINFACH SO

Vielleicht so?
Die Feiertage als Singlefrau, 51, mit
der buckligen Verwandtschaft hab ich
überstanden. Nächstes Jahr könnte
ich Unterstützung gebrauchen. Bist
Du männlich, zwischen 46 und 55,
über 1,80 und mental stabil genug für
den Spaß?   Zuschriften unter 118173
an das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

AUTOMARKT
www.wochenblatt.net

HILFSORGANISATIONEN

WOHNWAGEN / -MOBILE

• bietet Beratung und Unterstützung
für Schüler, Eltern und Schule

im Bereich Schulverweigerung,
• bietet Schülern die Möglichkeit und

Chance, sich auf einen geregelten
Schulablauf einzulassen.

Time-Out-School Singen
info@tos-singen.de
www.tos-singen.de

BiG Bürgerhilfe in Go�madingen

E-Mail: big.go�madingen@gmx.de
Tel.: 07731/796912

  
   

  

Altautos werden kostenlos abgeholt. 
Tel. 01 71/ 8  35  46 13

Kaufe alle Autos
mit oder ohne TÜV, viel km

Tel. 0176 / 10469763

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa. 
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Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

Die Fasnet in der Region 
vereint viele Menschen 
durch die gelebte Tra-
dition und das Brauch-
tum. So war es auch in 
Überlingen am Ried als 
1986 eine Schar von 17 
jungen Männern eine 
„allefänzige“ Idee hatten 
und mit dem Wecken am 
Schmutzigen Dunschtig 
als Hexen überraschend 
die närrische Zeit ein-
läuteten. Am 9. und 10. 
Januar feiert die Zunft 
ihr 40-jähriges Bestehen, 
wie der Verein mitteilte.

Singen-Überlingen. Von nun an 
sollten an der Fasnet die Über-
linger Hexen mit selbstgebastel-
ten Masken und geschneiderten 
Häsern im ganzen Umkreis ihr 
närrisches Unwesen treiben 
und das Brauchtum feiern. Al-
lerdings waren sie mit dieser 
Idee nur eine Fasnet alleine: die 
Partnerinnen nutzten die Ge-
legenheit und standen kurzer-
hand als Katzen den Hexen zur 
Seite. Die Hexen Katzen Clique 
war gegründet und sie trieben 
fortan mit turnerischen Einla-
gen und verrückten Hexentän-
zen ihr Unwesen im Hegau.
Nach mittlerweile 40 Jahren ist 
der Verein auf über 100 aktive 
Mitglieder und eine große Nar-
rensamenschar angewachsen 
und freut sich größter Beliebt-
heit. Die Vereinsaktivitäten be-
schränken sich nicht nur auf 
die Fasnet, sondern die Clique 
bringt sich ins örtliche, gemein-
schaftliche Leben aktiv mit ein 
und ist ein fester Bestandteil der 
Überlinger Vereinskultur. Das 
Jubiläumsjahr 2026 steht vor 
der Tür und der Verein plant 
seit bereits 18 Monaten mit viel 
Aufwand und Liebe ein Party-

Wochenende mit Nachtumzug 
unter dem Motto: VÖLLIG LOS-
GELÖST.

Nachtumzug und  
Party pur

Am 9. Januar startet das Jubilä-
um um 19 Uhr mit einem Nacht-
umzug mit über 30 befreunde-
ten Zünften und Narrengruppen 
aus der unmittelbaren Region 

und Nachbarschaft. Es wird ei-
nen bunten Nachtumzug durchs 
Dorf geben und mit vielen Mu-
sikvereinen und Guggenmusi-
ken ist mit Sicherheit für los-
gelöste Stimmung gesorgt. Im 
Anschluss wird in der Party-Ga-
laxy in der Jahnstraße in Über-
lingen am Ried ein galaktisches 
Fest gefeiert und förmlich die 
Fasnet-Rakete ins Jahr 2026 ge-
zündet. Das ist aber erst der An-
fang, denn am 10. Januar wird 

das Jubiläum unter dem Motto: 
DJ meets Guggenmusik mit Si-
cherheit seinen Höhepunkt mit 
einem rauschenden Fest in der 
Party-Galaxy zünden. Die Tra-
dition der Hexen Katzen Clique 
verlangt es, dass dieses Wo-
chenende in Erinnerung bleiben 
wird. Der Vorverkauf ist bereits 
gestartet und die Karten sind 
über die Mitglieder direkt zu er-
halten.
 Pressemeldung

Ein „völlig losgelöster“ 40. Geburtstag

„Völlig Losgelöst“ feiert die Hexen Katzen Clique aus Überlingen am Ried nächstes Wochenende ihr 
40-jähriges Bestehen. swb-Bild: Philipp Findling

Singen-Friedingen. Am Sams-
tag, 10. Januar 2026, heißt es in 
der Schlossberghalle Friedingen 
wieder: Vorhang auf für das all-
jährliche Theater des TV Frie-
dingen. Beginn ist um 20 Uhr. 
Die Theatergruppe präsentiert in 
diesem Jahr eine turbulente Ko-
mödie rund um große Träume, 
kleine Katastrophen und jede 
Menge Familienchaos, wie sie 
vor kurzem mitteilte.
Im Mittelpunkt stehen Alex 
(Frederik Deuer) und Nicki (Sa-
brina Gehrke), ein junges Paar, 
das sich nach den eigenen vier 
Wänden sehnt. Bis es soweit 
ist, wohnen die beiden jedoch 
noch in der Dachwohnung von 
Nickis Opa Julius (Jürgen Eng-
esser) – und dort ist Ruhe ein 
seltenes Gut. Vor allem Maria 
(Anke Feuerstein), die resolute 
Mutter von Alex, mischt sich mit 
Vorliebe in das Leben der beiden 
ein und sorgt damit für reich-
lich Wirbel. Selbst Ursl (Andrea 
Mayer), Marias Mutter und Oma 
von Alex, schafft es kaum, zwi-

schen den Fronten zu vermitteln. 
Ein Hoffnungsschimmer tut sich 
auf, als Uli (Ann-Kathrin Riede-
rer), Nickis beste Freundin und 
Betreiberin eines Kräutershops, 
auf einen ungewöhnlichen Wett-
bewerb stößt: Der Hauptpreis ist 
tatsächlich ein eigenes Haus. Be-
geistert schöpfen Alex und Nicki 
neue Hoffnung – doch schnell 
stellt sich die entscheidende Fra-
ge: Welche Aufgabe müssen sie 
für den Traum vom Eigenheim 
meistern?
Mit viel Humor, lebendigen Cha-
rakteren und situationskomi-
schen Momenten verspricht das 
diesjährige Theaterstück einen 
unterhaltsamen Abend für Jung 
und Alt. Der TV Friedingen freut 
sich auf zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher, die gemein-
sam mit der Theatergruppe in das 
heitere Chaos rund um Familie, 
Freundschaft und Zukunftsträu-
me eintauchen möchten. Auch 
in diesem Jahr wartet eine Tom-
bola mit exklusiven Preisen.
 Pressemeldung

Familienchaos und der 
Traum vom Eigenheim

Die Akteure des Theaterabends des TV Friedingen (von links): 
Jochen Schönenberger, Ann-Kathrin Riederer, Tanja Gantert, 
Jürgen Engesser, Andrea Mayer, Tassilo Deuer, Frederik Deuer, 
Anke Feuerstein, Sabrina Gehrke. swb-Bild: TV Friedingen
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Das schönste Geschenk:  
ein großes Hurra!

Teilen Sie Ihr Glück und helfen Sie Kindern  
in Not zu Ostern mit einer Geschenkspende.

www.sos-kinderdorf.de/geschenkspende

Spendenkonto:  Bank für Sozialwirtschaft  IBAN DE51 3702 0500 7840 4636 24 BIC BFSWDE33XXX
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zum Start zusätzlich

auf Möbel und Küchen

%

Jubiläumsjahr
S tart ins1966 - 2026JAHRE

20 UHR
Geöffnet bis

Nur noch bis 
05.01.2026

BRAUN Möbel-Center GmbH & Co. KG • Markwiesenstr. 38, 72770 Reutlingen

Singen
Carl-Benz-Straße 22 
78224 Singen 
Telefon: (07731) 8 75 80
Email: info@bmc-si.de
www.braun-moebel.de

P) Exklusiv für BRAUN Möbel-Center Stammkunden. Gültig für Ihren Möbel- und Kücheneinkauf und nur für Neuaufträge. Basis für den Rabatt ist der ausgewiesene BMC-Listenpreis. Auch gültig für Elektrogeräte und Küchen-
zubehör in Verbindung mit einem Küchenkauf. Ausgenommen bereits reduzierte Ware und Werbeware, welche in der Ausstellung gekennzeichnet ist, sowie Stein- & Keramikarbeitsplatten. Nur kombinierbar mit anderen 
Jubiläums-Rabatten. M) Gültig für Ihren Möbel- und Küchenkauf im Haus und nur für Neuaufträge. Braun Möbel-Center gewährt Ihnen bei Ihrem Einkauf einen Rabatt in Höhe des Mehrwertsteuer-Anteils, der auf den im 
Verkaufshaus ausgezeichneten Preis anfallen würde. Der MwSt.-Anteil entspricht einer Kaufpreisminderung von 15,97%. Braun Möbel-Center kann aus gesetzlichen Gründen die Mehrwertsteuer als solche nicht erlassen. 
Eine Erstattung des auf der Rechnung ausgewiesenen Mehrwertsteuer-Anteils ist nicht möglich. Exklusiv für BRAUN Möbel-Center Stammkunden. Ausgenommen bereits reduzierte Ware und Werbeware, welche in der 
Ausstellung gekennzeichnet ist. Nur kombinierbar mit anderen Jubiläums-Rabatten. Ausgenommen Artikel der Marken Schöner Wohnen, JOOP!, Musterring, SET ONE by Musterring, Miele, Liebherr, Berbel, Bora, Quooker, 
Stressless, Weber sowie Stein- & Keramikarbeitsplatten. * auf UVP. Exklusiv für Braun-Stammkunden. Gültig nur für Neuaufträge. Nicht mit anderen Aktionen/Aktionsgutscheinen kombinierbar.

Unsere Sonderöffnungszeiten nur noch bis 05.01.2026: Geöffnet  bis 20 Uhr

Muster- & Aus-
stellungsstücke 
stark reduziert 

TEMPUR SONDERVERKAUF 
Bis 05.01.2026 im Lichthof

30% Rabatt  
auf Tempur Betten und Matratzen* 

* auf UVP. Exklusiv für Braun-Stammkunden. Gültig nur für Neuaufträge. Nicht mit anderen Aktionen/Aktionsgutscheinen kombinierbar.

Systempartner:

Für
glückliche
Geburtstagskinder!

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Tourist-Information Singen | 78224 Singen
August-Ruf-Str. 13 (in der Marktpassage) 

Mo – Fr 9 – 16 Uhr

Tourist Information
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Singen. Kurz vor Weihnachten 
erreichte der nächste Hilfstrans-
port der Stadt Singen die ukraini-
sche Partnerstadt Kobelyaky. Teil 
der Lieferung waren neben Alten-
pflegeprodukte und Gehhilfen für 
Senioren mehr als 50 Schulbänke 
und -stühle, zehn Krankenhaus-
betten sowie zahlreiche Laptops 
und Computerausrüstung. 
Oberbürgermeister Bernd Häusler 
dankte der Singener Bürgerschaft 
für ihre große Spendenbereit-
schaft. Insgesamt seien dank der 
200.000 Euro Spenden in den 
letzten drei Kriegsjahren inzwi-
schen fünf Hilfstransporte und 
drei Fahrzeugtransporte nach 

Kobelyaky und Umgebung mög-
lich geworden, berichtete Micha-
el Hübner als Koordinator bei der 
Stadtverwaltung dem Gemein-
derat. Die Spendengelder seien 
nun bis auf etwa 5.000 Euro auf-
gebraucht. Mit Hilfe zahlreicher 
Sachspenden konnte insgesamt 
ein Warenwert, der die Spenden-
summe deutlich übersteigt, in die 
Partnerstadt verschickt werden. 
Erwähnt wurde die kostenlose 
Abgabe von Feuerwehrfahrzeu-
gen, Schutzkleidung und sonsti-
gen Verbrauchsmaterialien durch 
verschiedene Orts- und Werks-
wehren. Diese stellten eine essen-
tielle Unterstützung der Einsatz-

kräfte in Kobelyaky und Bilyky 
dar. 
Auch konnte ein Förderprojekt 
der Deutschen Gesellschaft für 
internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) im Wert von rund 100.000 
Euro erfolgreich akquiriert wer-
den, das von der Stadt Singen 
übernommen und an die Stadt 
Kobelyaky geliefert wurde. 
Essentiell für das gute Mitein-
ander sei, laut dem städtischen 
Koordinator, auch das stabile 
verlässliche Konstrukt mit den 
ukrainischen Partnern aus dorti-
ger Stadtverwaltung und Feuer-
wehr, das gewährleistet, dass die 
Spenden zielgerichtet vor Ort in 

der Ukraine eingesetzt würden. 
Ein großer Dank ging an das Spe-
ditionsunternehmen Transco für 
die geleistete Unterstützung und 
ausdrücklich an Wolfgang Werk-
meister. „Ohne den persönlichen 
Einsatz von ihm, seines persön-
lichen Umfelds und seinen Kol-
legen von der Feuerwehr wären 
diese Hilfstransporte nicht mög-
lich“, so Hübner.  In den ersten 
Monaten 2026 sollen drei weitere 
Feuerwehrfahrzeuge in die Ukra-
ine überführt werden. Der Dank 
des Oberbürgermeisters gilt hier-
bei den Gemeinden Steißlingen 
und Gottmadingen. 
 Pressemeldung

Nächster Hilfstransport für Kobelyaky

Der Hilfstransport kurz vor der Abfahrt nach Kobelyaky bei der Spedition Transco in Gottmadingen. swb-Bild: Stadt Singen

Stockach. Dass dieser festliche 
Abend am 20. Dezember in der 
stimmungsvoll gestalteten Jahn-
halle musikalisch nicht enttäu-
schen wird, dafür steht nicht nur 
die über dreihundertjährige Tradi-
tion der Stadtmusik Stockach oder 
die über die Stadtgrenze weithin 
beachtete Reputation ihres Leiters 
Helmut Hubov oder die weltweit 
bekannte Sopranistin Jeanette Ro-
eck, sondern vor allem ihre bishe-
rigen Konzerte 2025. Die über 400 
Gäste fühlten sich am Ende der 
Darbietungen sowohl bestätigt, 
aber auch positiv überrascht.
 

Gelungene Einstimmung

Diese Überraschung versprach der 
erste Vorsitzende Jochen Fischer 
zwar schon in seiner Begrüßungs-
rede, wurde aber durch die ge-
konnte Anmoderation der Stücke 
durch Nadine Gaißer erst richtig 
bewusst. Die Auswahl der Stücke 
hat sich weder auf die Sicherheit 
allzeit bekannter Werke oder der 
Jahreszeit entsprechender Ge-
fühlsduselei zurückgezogen, son-
dern die Werte, welche hinter dem 
Fest des Jahres steht, ins Rampen-
licht gestellt. 
Doch dieses Wagnis, das hohe Ni-
veau der ausgewählten Werke, das 
Mitwirken einer internationalen 
Solistin und der Erwartungsdruck 
des verwöhnten Auditoriums 
machte keinen der gut 75 Mu-
sikerinnen und Musiker nervös. 

„Wir vertrauen da voll und ganz 
unserem Musikdirektor Hubov.“, 
versicherten dem WOCHENBLATT 
unisono einige der Orchester-
mitglieder. Dieses Vertrauen war 
durchaus gerechtfertigt. Die Stü-
cke wurden virtuos vorgetragen 
und erreichten durch das beson-
dere Arrangement die Herzen der 
Anwesenden.
 

Stehende Ovationen

Der erste Block, in dem es um 
Hoffnung, Sehnsüchte, Bestäti-
gung in Werke aus der Medienwelt 
ging, wurde umrahmt von Medleys 
durchausbekannten Weihnachts-
lieder aus der englisch-irischen 
und der französischen Musikwelt. 
Der zweite Block wurde mit einem 
kraftvollen Arrangement der Bach 
Fuge „Vom Himmel hoch“ und 

Ausschnitte aus der Korsakov-
Oper „Die Nacht vor dem Christ-
feste“ vehement eröffnet. 
Doch die gefühlvoll meisterlich 
vorgetragenen Lieder der Gast-
sopranistin von „Ave Maria“ über 
„Christbaum“ bis zu „Maria durch 
den Dornwald ging“ leiteten dann 
zum krönenden Abschluss der spi-
rituellen, lauretanischen Litanei 
„Rosa Mystica“ von Rolf Rudin 
über. Eine ansprechende Meditati-
on über das bekannte Stück „Es ist 
ein Ros entsprungen“. Dass danach 
die Stadtmusik Stockach mit ste-
henden Ovationen bedacht wur-
den und nicht ohne Zugabe in die 
verdiente Weihnachtspause ent-
lassen wurde, ist selbstverständ-
lich. Mindestens so selbstverständ-
lich, dass das Publikum nach fast 
zwei Stunden mit „Stille Nacht“ 
auf das Frühjahrskonzert im Mai 
vertröstet wurde. Marcelino Rüth

Bewegender Ansatz beim  
Stockacher Weihnachtskonzert

Mit einem meisterlichen Auftritt begeisterte die Stadtmusik Stock-
ach das Publikum bei ihrem Weihnachtskonzert am 20. Dezember.
 swb-Bild: Marcelino Rüth

Bei der Wahl am 8. März 
2026 wird der 18. baden-
württembergische Landtag 
gewählt. Durch eine Wahl-
rechtsreform ändern sich 
zwei wesentliche Punkte.

von Anja Kurz

Landkreis Konstanz. Über beides 
entschied der Landtag im April 
2022 laut der Landeszentrale für 
politische Bildung Baden-Würt-
temberg (Lpb) mit einer überwie-
genden Mehrheit der Fraktionen 
CDU, Grünen und SPD. Einerseits 
wurde hier festgelegt, das Wahl-
alter bei Landtagswahlen von 18 
Jahren auf 16 Jahre zu senken. 
Zu den Wahlberechtigten stoßen 
also jede Menge Erstwählerinnen 
und Erstwähler, die erstmals ihre 
Kreuzchen auf den Stimmzetteln 
setzen. Das Recht sich als Abge-
ordneter oder Abgeordnete zur 
Wahl aufstellen zu lassen, das 
sogenannte „passive Wahlrecht“, 
wird bei 18 Jahren belassen.
Außerdem gibt es - ähnlich wie 
es bei der Bundestagswahl üb-
lich ist - nun auch bei der Wahl 
auf Landesebene zwei Stimmen 
zu vergeben: Die Erststimme geht 
direkt an eine im Wahlkreis auf-
gestellte Person einer Partei, die 
Zweitstimme wiederum an die 
Landesliste einer Partei. Auf Lan-
desebene ist dies ein neues Vor-

gehen, hier mussten die Parteien 
bisher keine Listen mit Kandida-
tinnen und Kandidaten aufstellen.
Maßgeblich für die Besetzung des 
Landtags bleibt die Erststimme, 
wodurch die in den Wahlkreisen 
gewählten Direktkandidatinnen 
und Direktkandidaten vorrangig 
einen Platz im Parlament bekom-
men. Aus der Zweitstimme er-
gibt sich der Anteil der Sitze, die 
den Parteien insgesamt zustehen. 
Plätze der Parteien im Parlament, 
die nicht über die Erststimme be-
legt sind, werden anhand der Rei-
henfolge der Partei-Listen „auf-
gefüllt“.
Auch bisher gab es auf Landes-
ebene eine Verhältniswahl, die 
aus den abgegebenen Stimmen 
errechnet wurde. Falls von den 
Wählerinnen und Wählern ge-

wünscht, können nun über die 
zwei separaten Stimmen gezielt 
zwei Parteien unterstützt wer-
den. Es wird jedoch befürchtet, 
dass der Landtag durch die Wahl-
rechtsreform und eine steigende 
Zahl an Ausgleichs- und Über-
hangmandaten mehr Sitze haben 
könnte, als es die Regelgröße von 
120 Abgeordneten vorsieht.
Eine Initiative der FDP-Fraktion 
wollte die Größe des Landtags be-
grenzen, indem die 70 Wahlkreise 
auf die 38 Wahlkreise der Bun-
destagswahl reduziert werden. 
Allerdings scheiterten ein Geset-
zesentwurf im Landtag und ein 
Volksbegehren, das die FDP dies-
bezüglich startete. Es bleibt also 
bei den bewährten Wahlkreisen, 
für die Region sind das die beiden 
Wahlkreise Singen und Konstanz.

Das ist neu bei  
der Landtagswahl 2026

Ein Stimmzettel der Landtagswahl in Baden-Württemberg 2021. 
Für die im März 2026 anstehende Wahl gibt es zwei bedeutende 
Veränderungen. swb-Bild: Archiv

Rielasingen-Worblingen. Im 
Rahmen des Kolping-Gedenkta-
ges überreichte der zweite Vor-
sitzende der Kolpingsfamilie 
Rielasingen, Hermann Schmid, 
im Rahmen eines Gottesdiens-
tes symbolisch einen Spenden-
scheck in Höhe von 1.730,50 
Euro an Dr. Annette Gomolla 
vom Therapiehof Hegau. Der Be-
trag setzt sich aus den Erlösen 
eines Kuchenverkaufs sowie wei-
teren Geldspenden zusammen.
In seiner Dankesrede hob Her-
mann Schmid das Engagement 
der Bäckerinnen und Bäcker 
sowie aller Kuchenkäufer und 
Spender hervor, ohne deren tat-

kräftige Unterstützung diese 
Summe nicht zustande gekom-
men wäre.
Der Therapiehof Hegau bietet 
pferdegestützte Einzeltherapien 
für Menschen mit psychischen 
Erkrankungen und Entwick-
lungsstörungen an. Da es sich 
hierbei um Selbstzahlerleistun-
gen handelt, werden die Kosten 
von den gesetzlichen Kranken-
kassen nicht übernommen. Mit 
der Spende möchte die Kolpings-
familie Rielasingen einen wich-
tigen Beitrag leisten, um diese 
wertvolle Therapieform weiter-
hin zugänglich zu halten.
 Pressemeldung

Großzügige Spende an 
den Therapiehof Hegau

Bei der Übergabe des symbolischen Schecks (von links): Hermann 
Schmid, Andreas Willmann sowie Dr. Annette Gomolla. 
 swb-Bild: Ivan Vranjkovic
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DEIN JOB – DEINE ZUKUNFT
www.jobs-im-suedwesten.de

Immer up 
to date 
sein ...

Mit unserem
E-Paper!

Elektroniker Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik 
(m/w/d, 100%) DE

Deine Aufgabe: Du arbeitest von Rielasingen-Worblingen aus im 
Kabel-, Anlagen- und Freileitungsbau. Klingt spannend? Und du hast 
eine abgeschlossene Berufsausbildung im Elektrobereich? Dann be-
wirb dich jetzt auf diese unbefristete Stelle bei EKS!

Jetzt online bewerben!
jobs.eks.ch

Jo
bs

 b
ei

 E
KS

Eine spannende Stelle in einer
modernen und
Eine spannende Stelle in einer
modernen und
 in  Verwaltung Veffsfrwaltung Vollzeitbeschäftigung

60 - 80 % Teilzeit
Befristet bis 31.03.2026

Mitarbeit in einem motivierten
und wertschätzenden Team

Angemessene und faire 
Bezahlung

Zusatzkraft 
im Kindergarten Bodman
 als Krankheitsvertretung 

WIR
STELLEN
EIN

Umfassende Unterstützung und 
Einarbeitung

Wir sind das Team Bodman-Ludwigshafen!
Werden Sie Teil davon, bringen Sie Ihre Kompetenzen
ein und gestalten Sie Zukunft aktiv mit.

Arbeiten
am

See.

und Online-Bewerbung unter
bodman-ludwigshafen.de/jobs

oder einfach anrufen 07773 930015

m/w/d

Alle Infos zur Stelle im Web

2
M I N

Bewerbung
einfach & schnell
in wenigen Klicks

Kind
erg

art
en

Bod
man

»Sie benötigen Hilfe 
bei der Personalsuche? 
Ich berate Sie gerne!«

Anzeigenberatung Stellenmarkt
Sonja Muriset
07731/8800-33
sonja.muriset@wochenblatt.net

Minijobber (m/w/d), 
mit Auto für

Verteilung vom 
Regio Panorama  

ab sofort gesucht.
Unser Team freut sich auf Sie. 
redaktion@regio-panorama.de 

Tel. 0170 / 778 58 32  
www.regio-panorama.de

Hilzinger Marien-Apotheke
Hauptstraße 61 · 78247 Hilzingen · Tel. 0 77 31 /9 95 40

E-Mail: hilzinger-marien-apotheke@arcor.de

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir für sofort oder später

Apotheker, PTA und PKA 
(m/w/d) in Voll- oder Teilzeit  

gerne mit naturheilkundlichem Interesse. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Gute
Mitarbeiter
findet man
mit dem ...

Ein weiteres Projekt, das 
die Radolfzeller für ein Bür-
gerbudget gewählt haben, 
ist gestartet.
Radolfzell.  Die Bodensee-Stif-
tung lädt die Bürgerinnen und 
Bürger dazu ein, für „noch mehr 
Leben in der Stadt“ zu sorgen, 
ganz einfach, indem sie die Pflege 
ihrer Grünflächen umstellen - und 
erstmal nichts tun.
Dieses „Lazy Gardening“-Prinzip 
bedeutet: Weniger mähen, mehr 
wachsen lassen und dadurch 
wertvolle Lebensräume für In-
sekten, Vögel und andere Arten 
schaffen. Auf der Webseite www.
bodensee-stiftung.org/lazygarde-

ning und dem Instagram-Kanal 
„@Lazy_gardening_radolfzell“ 
beginnt die Radolfzeller Umwelt-
schutzorganisation schon jetzt 
damit, Informationen zu ver-
öffentlichen. Das Projekt selbst 
startet mit der Gartensaison. Dann 
sind die Radolfzeller dazu aufge-
rufen, ihren Rasenmäher in den 
Urlaub zu schicken.

Einfache Maßnahme, 
große Wirkung

Die Kampagne „No Mow 
May“/“Mähe nicht im Mai“ ist in 
vielen Städten bekannt. Im Juni 
aber sind die Gärtner dann auf 

sich gestellt. Die Bodensee-Stif-
tung will im Gegensatz dazu die 
Radolfzeller mit hilfreichen Tipps 
vor und während der Saison be-
gleiten. „Jede noch so kleine 
Grünfläche hat eine Wirkung: Es 
macht einen Unterschied, ob kur-
zer, fettgrüner Rasen den Vorgar-
ten prägt oder Gräser mit Gänse-
blümchen, Klee oder Margeriten“, 
sagt Agraringenieurin Sabine 
Sommer von der Bodensee-Stif-
tung. Die Blüten versorgen Bienen 
und Schmetterlinge mit Nektar 
und Pollen. Außerdem wird der 
Lebensraum für bodenbrütende 
Insekten und Raupen geschützt 
und die Grasnarbe kann Feuchtig-
keit besser speichern, was auch bei 

Trockenheit hilft. „Zugegeben, für 
manchen wird der Anblick eine 
Umgewöhnung bedeuten“, räumt 
Projektkoordinatorin Gertrud 
Nußbaum ein. Die Organisation 
stellt deshalb auch Argumentati-
onshilfen für die „faulen Gärtner“ 
zur Verfügung, die sich eventuell 
Vorwürfen von ‚Verwilderung‘ 
ihrer Flächen stellen müssen. 
Das Projekt will Verständnis 
schaffen und den Austausch unter 
den Bürgern fördern – zwischen 
Kernstadt und Ortsteilen und zwi-
schen Generationen. Hierfür lädt 
die Bodensee-Stiftung alle Inter-
essierten zu Veranstaltungen ein – 
vom Info-Vortrag über einen Sen-
senkurs bis zu Gartenbesuchen. 
„Auch Schulen, KiTas und Unter-
nehmen können mitmachen“, 
sagt Dr. Immanuel Schäfer vom 
Projektteam mit Blick auf deren 
Grünflächen. 
Bürger, die selbst keine Fläche 
pflegen, können sich dennoch 
am Projekt beteiligen: Als Bür-
ger-Wissenschaftler können sie 
zum Beispiel eine städtische 
Grünfläche auf der Mettnau als 
Referenzfläche beobachten und 
dokumentieren, welche Entde-
ckungen sie gemacht haben. Mit 
der kostenlosen Smartphone-An-
wendung iNaturalist sind In-
sekten leicht zu bestimmen. Die 
Bodensee-Stiftung kann die er-
fassten Insekten und damit die 
Entwicklung der Fläche auswerten. 
  Pressemeldung

Einfach mal faul sein

Durch Nichts-Tun einen Beitrag leisten? Das geht, zumindest verspricht das das „Lazy Gardening“.
 swb-Bild: Bodensee-Stiftung

Stockach. Passgenau zu Weih-
nachten konnte der Krankenhaus-
förderverein unter der Leitung 
von Rolf Bart dem Stockacher 
Krankenhaus erneut ein Geschenk 
überreichen. Diesmal ging es um 
ein mobiles Sonographiegerät für 
die zentrale Notaufnahme, wie 
der Förderverein mitteilte. 
Mit diesem akkubetriebenen Ul-
traschallgerät ist es möglich, so-
fort beim Patienten arbeiten zu 
können. Die kompakte Größe des 
Ultraschalls ist wichtig. Küm-
mern sich im Notfall zehn Perso-
nen um einen Intensivpatienten, 
dann ist Platz direkt am Patienten 
knapp. In dieser Situation spielt 

das kompakte Gerät seine Stär-
ken aus. Sterile Geräte sind der 
Standard im Krankenhaus. Dies 
gilt insbesondere auch im Notfall. 
Durch die Bedienung per kom-
paktem Scanner ist sichergestellt, 
dass keine Keime vom Gerät an 
den Patienten gelangen können. 
Auch bei geplanten Operationen 
kommt das Sonografieinstrument 
zum Einsatz.
Dr. Matthias Pohl, Leiter zentrale 
Notaufnahme und Dr. Svjetlana 
Peka, Chefärztin der Inneren, sind 
von den neuen Möglichkeiten be-
geistert – die Patienten erhalten 
eine deutlich bessere und schnel-
lere Versorgung. Pressemeldung

Sonographiegerät fürs 
Krankenhaus Stockach

Freuen sich über das Geschenk des Fördervereins (von links): Sarah 
Streit, Dr. Svjetlana Peka, Rolf Bart, D.r. Matthias Pohl, Astrid 
Funk, Julia-Tosca Schuler und Siegfried Bühler 
 swb-Bild: Bernd Zimmermann



DER LANDKREIS
Sa, 03. Januar 2026 Seite 11 www.wochenblatt.net

Aaron Born vom Thai-
Box Club Singen hat 
im weltberühmten 
Rajadamnern Stadium 
den Hauptkampf der 
Rajadamnern Knockout 
Series gewonnen. Vor 
ausverkauften Rängen 
setzte sich der Singener 
gegen den US-Amerika-
ner Rafael Angobaldo 
durch.
Singen/Bangkok. Muay Thai 
ist in Thailand Nationalsport. 

Gerade deshalb haben Siege 
in den großen Stadien dort ein 
besonderes Gewicht. Das Ra-
jadamnern Stadium, das seit 
1945 existiert, gilt als das be-
kannteste Muay-Thai-Stadion 
der Welt. Wer dort im Haupt-
kampf gewinnt, hat sich im 
Zentrum des thailändischen 
Muay Thai gegen sehr hohe 
Maßstäbe durchgesetzt.
Für Born war es bereits sein 
zweiter Sieg im Rajadamnern 
Stadium, wie sein Club im 
Nachgang mitteilte. Seinen 
ersten Erfolg dort hatte er zu-

vor im Rahmen der Rajadam-
nern World Series (RWS) mit 
einem KO-Sieg gefeiert. Dass 
er nun auch im Hauptkampf 
der Knockout Series gegen 
einen deutlich erfahreneren 
Gegner gewinnen konnte, 
unterstreicht seine Entwick-
lung und seine internationale 
Klasse.

Ausrufezeichen gesetzt

Auch im Lumpinee Stadium, 
dem zweiten ikonischen Tem-

pel des Muay Thai in Bangkok, 
hat Born bereits Geschich-
te geschrieben. In der Serie 
„Lumpinee World Champion-
ship Super Champ“ (LWC Su-
per Champ) kämpfte er sich 
als erster Deutscher bis ins 
Finale vor. Damit setzte er ein 
seltenes Ausrufezeichen für 
einen europäischen Kämpfer 
in Thailand.

Erfolgsserie fortgesetzt

Trainer Ralf Hasenohr bewer-
tet den Sieg seines Athleten 
fachlich deutlich: „Rafael An-
gobaldo ist kein gewöhnlicher 
Gegner. Er hat über Jahre in 
Thailand gekämpft, ist dort in 
starken Serien und auf etab-
lierten Events angetreten und 
bringt einen Erfahrungs-Vor-
sprung mit, der in Thailand 
selten zu schlagen ist. Genau 
solche Leute holen sich häufig 
die erste Runde über Timing, 
Distanzgefühl und technisch 
präzise Arbeit. Entscheidend 
ist dann, ob ein Kämpfer das 
Duell übernehmen kann. Aa-
ron hat gegen einen erfahre-
neren und technisch starken 
Gegner aus Thailands Profi-
szene nicht nur standgehalten, 

sondern den Kampf mit Sys-
tem und Strategie gedreht. Das 
ist Fight-IQ. Das zeigt mentale 
Stabilität und höchste techni-
sche Qualität. Aaron hat ge-
zeigt, dass er weiß, wie man in 
Bangkoks Top-Stadien punk-
tet, kontrolliert und gewinnt.“
Mit dem Sieg im Hauptkampf 

setzt Born seine Erfolgsserie 
in Bangkok fort. Er hat sich 
damit auf den bekanntesten 
Bühnen des Muay Thai be-
hauptet, einer Sportart, die ih-
ren Ursprung in Thailand hat 
und dort bis heute auf höchs-
tem Profi-Niveau gelebt wird.
 Pressemeldung

Aaron Born siegreich in Bangkok

Aaron Born (links) vom Thai-Box Club Singen konnte sich bei den Knockout Series im ausverkauften 
Rajadamnern Stadium in Bangkok gegen den US-Amerikaner Rafael Angobaldo durchsetzen.  
 swb-Bild: Rajadamnern Stadium

Steißlingen. Der Kreisverband 
der Freien Wähler hat bei seiner 
kürzlich stattgefundenen Mit-
gliederversammlung im Gast-
haus „Ochsen“ in Steißlingen tur-
nusgemäß seinen Vorstand neu 
gewählt. Dabei wurden alle Posi-
tionen ohne Gegenkandidaturen 
und jeweils einstimmig bestätigt, 
wie der Verband selbst mitteilte. 
Vorsitzender bleibt Artur Oster-
maier. Stellvertretender Vorsit-
zender ist weiterhin Wolf-Dieter 
Karle. Als Schriftführer wurde 
Benjamin Mors gewählt, die Kas-
se führt künftig erneut Rüdiger 
Weckerle. Als Beisitzer unter-
stützen Heidrun Horn (Konstanz), 
Armin Okle (Reichenau), Mar-
kus Romer (Gottmadingen) und 
Norbert Schaible (Singen) die 

Vorstandschaft. Zu Kassenprü-
ferinnen wurden Renate Schit-
tek (Radolfzell) und Irma Scheer 
(Steißlingen) bestimmt. 
In seinem Rückblick sprach Os-
termaier von einem vergleichs-
weise ruhigeren Jahr nach den 
intensiven Kommunalwahlen 
2024. Dennoch stünden Gemein-
den und Landkreise weiterhin 
vor großen Herausforderungen. 
Vor diesem Hintergrund betonte 
er die Bedeutung einer bürger-
nahen, sachorientierten und un-
abhängigen Kommunalpolitik. 
Positiv hob er verschiedene Ak-
tivitäten in den Ortsverbänden 
hervor, darunter Veranstaltun-
gen, Projekte und Bürgerdialoge.
Der Kassenbericht wurde von 
Kassierer Weckerle vorgestellt. 

Trotz technischer Schwierigkei-
ten bei der Beitragseinziehung 
bestätigte die Kassenprüfung 
eine ordnungsgemäße Buchfüh-
rung. Die Mitglieder entlasteten 
daraufhin sowohl den Kassierer 
als auch die gesamte Vorstand-
schaft einstimmig.
Abschließend berichtete der 
Fraktionsvorsitzende im Kreis-
tag, Thomas Auer, über aktuel-
le Schwerpunkte im Gremium. 
Dazu zählen insbesondere Fra-
gen der regionalen Gesundheits-
versorgung, infrastrukturelle 
Themen sowie die Zusammen-
arbeit mit anderen Fraktionen. 
Ziel bleibe eine konstruktive und 
überparteiliche Arbeit im Interes-
se des Landkreises.
 Pressemeldung

Kommunalpolitik in  
herausfordernden Zeiten

Die Vorstandschaft des Kreisverbands der Freien Wähler geht gestärkt ins neue Jahr (von links): Ar-
min Okle, Norbert Schaible, Heidrun Horn, Arthur Ostermaier, Wolf-Dieter Karle, Rüdiger Weckerle, 
Roland Romer und Benjamin Mors. swb-Bild: Simon Wachter

Singen. Am 19. Dezember ha-
ben Jörg Plischke und Torsten 
Wehrspann von der Spedition 
TransLog International der 
Tafel die frohe Botschaft zur 
Spende von 1.500 Euro mit-
gebracht. Beide waren von der 
großen Zahl der Tafelkunden 
und der guten Organisation in 
der Tafel Singen, Mittagstisch 
und Tafelladen, beeindruckt, 
wie die Tafel mitteilen lässt. 
Dabei kam auch zur Sprache, 
dass das Theaterprojekt der 
Tafel mit der erneuten Auf-
führung des Stücks „Deine 
Welt - Meine Welt - Unsere 
Welt“ am 17. Januar 2026 um 
17 Uhr zum Start der Singener 
Vesperkirche im Wichernsaal 
fortgeführt wird. Auf Nach-
frage kam die Antwort von 
TransLog: „Wenn Ihnen unse-
re Spende dabei hilft, dass das 
Theaterprojekt von Menschen, 
die aus dem Schatten treten 
fortgeführt werden kann, sind 
wir sofort dabei“. Für Udo En-
gelhardt von der Tafel war das 
die zweite frohe Botschaft: 
„Vielen Dank, das hilft wirk-
lich, bitte leiten Sie unseren 
Dank an das gesamte Team 
von TransLog weiter“.   
 Pressemeldung

(V.l.): Jörg Plischke, Udo En-
gelhardt und Torsten Wehr-
spann vor der Tafel in Singen. 
 swb-Bild: Tafel Konstanz

TransLog machts 
möglich

Gottmadingen. Der CDU-Land-
tagskandidat im Wahlkreis Sin-
gen, Christoph Stetter, lädt am 
Sonntag, 4. Januar 2026, zum 
Neujahrsauftakt nach Gottma-
dingen ein. Die Veranstaltung 
beginnt um 10 Uhr im G2-
Events (Robert-Gerwig-Straße 
13).
Zu Gast ist Thorsten Frei MdB, 
Bundesminister für besondere 
Aufgaben sowie Chef des Bun-
deskanzleramtes. Dieser wird 
einen Rückblick auf das ver-
gangene Jahr sowie einen Aus-
blick auf die politischen Her-
ausforderungen in Bund und 
Land geben.
Der Neujahrsauftakt bietet 
Raum für politische Impulse, 
persönliche Begegnungen und 
den Austausch über die Zu-
kunft des Landes und der Re-
gion.
Bitte beachten: Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. Aus Si-
cherheitsgründen dürfen nur 
kleine Taschen in den Veran-
staltungsraum mitgenommen 
werden. Rucksäcke sind nicht 
gestattet.  Pressemeldung

Kanzleramtschef Thorsten Frei 
ist zu Gast beim Neujahrsauftakt 
von CDU- Landtagskandidat 
Christoph Stetter am 4. Januar 
2026. swb-Bild: Tobias Koch

Neujahrsauftakt 
der CDU

Singen. Am Heiligabend um 
10.29 Uhr wurde Finnja Caroli-
na als erstes Weihnachtsbaby des 
Jahres 2025 am Hegau-Boden-
see-Klinikum Singen geboren. 
Dies berichtet das Klinikum in ei-
ner entsprechenden Meldung an 
die Medien. Finnja Carolina wog 
bei der Geburt 3.370 Gramm und 
war 49 Zentimeter groß. Ihre El-
tern freuen sich über das schöns-
te Geschenk zum Fest. Im Laufe 
des Tages und bis in die Nacht 
hinein kamen am Klinikum vier 
weitere Weihnachtskinder zur 
Welt.
„Jede Geburt ist für die Familien 
ein ganz besonderer Moment – 
unabhängig vom Datum“, sagt 
Tabea Benkißer, Leitende Hebam-
me am Hegau-Bodensee-Klini-
kum Singen. „Wenn es rund um 
die Feiertage Kinder zu begrüßen 
gibt, ist das für viele Eltern ein 
besonders emotionales Erleb-
nis. Wir freuen uns, sie dabei ein 
Stück begleiten zu dürfen.“
Die Geburtshilfe ist eng mit der 
Klinik für Kinder und Jugend-
liche sowie der Neonatologie 
verbunden und bietet damit eine 
sichere Rundumversorgung für 
Mutter und Kind – auch an Fei-
ertagen. Pressemeldung

Das GLKN-Weihnachtskind 
Finnja Carollina mit ihren El-
tern. swb-Bild: GLKN/Benkißer

Weihnachtsbaby 
am HBK geboren
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mit dem ...

Trauern ist 
liebevolles 
Erinnern

Uns erreichte die traurige Nachricht vom Ableben unseres 
geschätzten Mitarbeiters, Herrn 

Manfred Bruttel
Herr Bruttel war seit 12 Jahren und zuletzt als Filialleiter 
für unser Unternehmen tätig.

Wir verlieren einen zuverlässigen, freundlichen und stets 
einsatzbereiten Kollegen. 

Wir trauern mit seinen Angehörigen und werden ihn in 
dankbarer Erinnerung halten.  

Schwabach, Dezember 2025

Geschäftsleitung und Belegschaft der
Apollo Optik Holding GmbH & Co. KG

Behaltet mich so in Erinnerung, 
wie ich in den schönsten Stunden 
mit Euch beisammen war. 

 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

 

Otto Bottlang 

* 12.12.1945         † 21.12.2025 

 

In stiller Trauer 
 

Werner und Meri 
Boris mit Familie 

Agnes 

und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 13. Januar 2026  
um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Güttingen statt. 
 

Traueranschrift:  
Werner Kamphausen, Zum Seebühl 16, 78315 Radolfzell 

Karl Würtenberger
* 6.12.1941     † 26.12.2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet am Mittwoch, den 14.1.2026 um 13.00 Uhr

auf dem Waldfriedhof Singen statt. 

Von Beileidsbezeigungen bitten wir 

höflichst abzusehen. 

Deine Ursel

Klaus und Susi

Gerhard und Waltraut

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

von meinem geliebten Mann, unserem Vater, 

Schwiegervater und Bruder

„Nichts kann uns trennen, 

wenn uns so viel verbindet.“
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Du bist nicht fort, nur an einem anderen Ort.

Pedro Jesus Ferrero Martinez
*12.04.1961 -     † 17.12.2025

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen, von meinem 
geliebten Papa, unserem Bruder, unserem Onkel und gutem Freund.

Deine Felicia 
Deine Geschwister mit Familie
und alle Angehörigen und Freunde.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 14.01.2026 um 11:00 Uhr 
auf dem Waldfriedhof Singen statt.
Gerne darf jeder Trauergast, zur Trauerfeier, in Pedros Lieblingsfarbe Rosa erscheinen.
Traueradresse: Memoria Bestattungen Singen/Trauerfall Pedro Ferrero Martinez, 
Freiheitstr. 60, 78224 Singen

Gemeinsam möchten wir ihr Leben feiern und dankbar zurückblicken.
Lasst uns Erinnerungen teilen und sie in unseren Herzen behalten.

Wir nehmen Abschied von

Karola Elisabeth Brock, geb. Korting
* 10.05.1967     � 18.12.2025

die in ihrem Leben viele Herzen berührt hat.

Die Erinnerungsfeier findet am  09.01.2026 um 13:00 Uhr in
78315 Radolfzell am Bodensee auf Waldfriedhof statt.

Die Urnenbeisetzung findet im Anschluss im engsten Kreis statt.
Waldruh St. Katharinen

Aufgrund der Ruhewaldbestattung ist von Blumenkränzen und
anderen Grabbeilagen abzusehen.

Traueranschrift: Noah Brock, Lärchenweg 19, 78315 Radolfzell

 

 

    

Todesanzeige und Danksagung 
 
Von ganzem Herzen preise ich den Herrn.  
Ich freue mich über Gott, meinen Retter. (Lukas 1,46-47) 
 
Nach einem erfüllten Leben nahmen wir Abschied von meinem 
geliebten Ehemann, unserem guten Vater, Opa, Uropa, Bruder, 
Schwager und Onkel 
 

Siegfried Trojan 
* 16.08.1936      † 21.12.2025 

Traueranschrift: In stiller Trauer 
Bestattungsinstitut Keller Priska 
Trauerfall S. Trojan Isolde und Uwe mit Familien 
Markthallenstr. 18, 78315 Radolfzell und alle Angehörigen 
 
Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis auf dem Waldfriedhof Radolfzell statt. 
 
Für alle erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank. 

Es ist so schwer, wenn Augen sich für immer
schließen, die Hände ruhen, die einst
so treu geschafft, und unsere Tränen still
und heimlich fließen. Ein lieber Mensch
wird nun zur Ruh gebracht.

Traurig, aber dankbar für die gemeinsame Zeit
nehmen wir Abschied von

unserer lieben Mama, Schwiegermutter,
Oma und Uroma

Venera Gullotto
* 08.10.1931 z 22.12.2025

Engen
In unseren Herzen lebst du weiter
Tanina und Nunzio
Anna und Salvatore
Alex, Daniela, Marco und
Marina mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Donnerstag,
den 08.01.2026, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Engen statt.

Seelenamt am Freitag, den 09.01.2026, um 18.30 Uhr in der Stadtkirche in Engen.
Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir höflich Abstand zu nehmen.

Erinnerungen, die unser Herz berühren,

gehen niemals verloren.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen

wir Abschied von

Antonio Ziccardi

* 09.06.1936 z14 .12.2025

In stiller Trauer

Deine Ehefrau

Deine Kinder mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am

Mittwoch, den 07.01.2026, um 10.00 Uhr auf

dem Friedhof in Gailingen statt.

Ihre Anzeigenberaterin 
für Familienanzeigen.

Tina Caputo

Tel.: 07731/8800 - 122
familienanzeigen@wochenblatt.net
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Danke für die Zeit,

die du uns geschenkt hast...

Danke für die Liebe und Freude,

die wir erfahren durften...

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir

Abschied von meinem geliebten Ehemann,

unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Georg Schemroszczyk

* 23.09.1953 † 17.12.2025

Du wirst immer in unseren Herzen sein

Traudel

Markus mit Julia und Hannes

Timo mit Lisa

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, den

09.01.2025 um 11.00 Uhr im Ruhewald Gottmadingen statt.

Auf Wunsch des Verstorbenen soll auf Trauerkleidung

verzichtet werden.

Verena Auer
†  27.11.2025

Herzlichen Dank
allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten sowie allen, die sie auf 
ihrem letzten Weg begleitet haben.
                                                                                            
Im Namen aller Angehörigen
Marc und Lina Auer

„In deine Hand lege ich voll Vertrauen meinen Geist;
du hast mich erlöst, Herr, du Gott der Treue.“ (Psalm 31,6)

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Schwester und Schwägerin

Ruth Höfler
                          * 14.02.1937     † 18.12.2025

In stiller Trauer
Ilse und Mike Povey, Kanada

Seelenamt am Dienstag, 13.01.2026 um 18.30 Uhr in der Herz-Jesu-Kirche.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, 15.01.2026 um 13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Singen 
(kleine Trauerhalle) statt.
Kondolenzpost an: Trauerfall Ruth Höfler, c/o Bestattungshaus Decker, 
Schaffhauser Straße 98, 78224 Singen

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem
Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Guido Fernekes
* 06.12.1934 † 20.12.2025

In stiller Trauer
Irene Medez mit Familie
Brigitte Richter mit Familie
und alle AnverwandtenGottmadingen, im Januar 2026

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, den 15.01.2026 um
14.00 Uhr auf dem Friedhof in Gottmadingen statt.
Seelenamt ist am Abend um 18.30 Uhr in der Christkönigskirche in Gottmadingen.
Traueradresse: Brigitte Richter, Kornblumenweg 5, 78244 Gottmadingen.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben

nicht mehr selbst gestalten kann, ist der

Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Hermann Hesse

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma,

Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Maria Reichle

l13.01.1934 z15.12.2025

geb. Wetzel

In stiller Trauer

Heike und Antonio mit Familie

Birgit und Axel

Ingrid mit Familie

sowie alle Anverwandten

Trauerfeier am Freitag, den 09.01.2026, um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle in Engen.

Die anschließende Urnenbeisetzung findet im Familienkreis auf

dem Friedhof in Welschingen statt.

TODESANZEIGE und DANKSAGUNG 
 

Alles hat seine Zeit. 

Es gibt eine Zeit der Stille, 

eine Zeit des Schmerzes, der Trauer 
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung. 

 

Wir nehmen Abschied von 

 

Hedwig Wilhelm 

geb. Heller 

* 24.04.1937                † 19.12.2025 

 Dein Mann Stefan 

 Sonja mit David und Tim 

 Martina und Andreas 

 Lisa und Dennis 

 Vanessa und Denis mit Aaliyah 

 Dein Bruder Walfried 

 

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Montag, 12.01.2026 um 13.00 Uhr auf 

dem Friedhof in Eigeltingen statt. 
 

Für alle Anteilnahme herzlichen Dank. 

NIKLAS NEITSCH
STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

Ludwigshafener Straße 9 · 78333 Stockach
Fon 0 77 71 / 24 62 · Fax 0 77 71 / 41 60

info@steinhandwerk.de
www.steinhandwerk.de

Eigenproduktion 

(in Stockach) 

Kurze
 Lieferze

it

Erinnerungen bleiben
mit dem ...



DER LANDKREIS
Sa, 03. Januar 2026 Seite 14 www.wochenblatt.net

Liebe Leserinnen und Leser,

die WOCHENBLATT-Woche hat zwei wichtige Termine für Sie: 
Erstens kommt zum Wochenende das gedruckte WOCHENBLATT 
in die Haushalte oder ist als E-Paper im Internet abrufbar. Und zwei-
tens: Jeden Mittwoch stellen wir Ihnen in einem exklusiven digitalen 
Newsletter zusammen, was im Laufe der Woche noch Wichtiges ge-
schehen ist und was die folgenden Tage noch bringen werden. Natürlich 
inklusive Freizeit- und Veranstaltungstipps in der Region. 

Wir freuen uns, wenn Sie unseren Mittwochs-Newsletter unter 
www.wochenblatt.net/newsletter abonnieren.

Ihre WOCHENBLATT-Redaktion Tobias Lange, Anja Kurz, Philipp Findling und Sebastian Ridder

immer mittwochs 
neu für Sie 

zusammengestellt!

Hier gehts zum Newsletter: Einfach QR-Code einscannen:

 ... und was passiert unter der Woche in der Region? Unsere Antwort:

Die MITTWOCH-NEWS

Am Mittwoch, 18. De-
zember 2025, wurde 
die Feuerwehr Stockach 
Abteilung Kernstadt um 
15.14 Uhr zu einem 
Wohngebäude in die 
Victor-von-Scheffel-
Straße in Stockach 
gerufen. 
Stockach. Bereits bei der 
Alarmierung wurde gemeldet, 
dass schwarzer Rauch und 
Flammen aus einem Fenster 
sichtbar sind, berichtet die 
Stockacher Wehr auf ihrer 
Internetseite. Beim Eintref-
fen der ersten Einsatzkräfte 
konnte die gemeldete Lage 
bestätigt werden. Eine Be-
wohnerin wurde bereits durch 
den Rettungsdienst versorgt. 
Im ersten Obergeschoss stand 
ein Zimmer im Vollbrand. Die 
Flammen schlugen bereits aus 
den Fenstern der Dachgaube. 
Zudem war im Bereich des 
Daches bereits ein massiver 
Rauchaustritt sichtbar.
Umgehend ging ein Trupp 
unter Atemschutz zur Brand-
bekämpfung in die entspre-
chende Wohnung vor. Das im 
Vollbrand befindliche Zimmer 
konnte rasch gelöscht werden. 
Da sich das Feuer bereits auf 
weitere Räume der Wohnung 
und den Dachstuhl ausgebrei-
tet hatte, wurde ein weiterer 
Trupp unter Atemschutz in 
das Gebäude geschickt. Par-

allel dazu wurde von außen 
die Drehleiter in Stellung ge-
bracht.

45 Einsatzkräfte  
vor Ort

Die Dacheindeckung musste 
von der Drehleiterbesatzung 
aufwendig geöffnet werden, 
um Glutnester abzulöschen 

und die vom Brand betroffe-
nen Bereiche zu kontrollieren. 
Zum Schutz der Garagen und 
der benachbarten Gebäude 
wurde eine sogenannte Riegel-
stellung aufgebaut – glückli-
cherweise aber nicht benötigt. 
Aufgrund des großen Bedarfs 
an Atemschutzgeräteträgern 
wurde zeitnah die Abteilung 
Wahlwies nachgefordert.
Nach dem Brandeinsatz un-

terstützte die Feuerwehr das 
THW beim Aufbringen einer 
Plane über dem beschädigten 
Dach mittels Drehleiter. Zu-
sätzlich wurde die Abteilung 
Hoppetenzell zur Brandwache 
mit weiteren Atemschutz-
geräteträgern nachgefordert. 
Der DRK Ortsverein Singen 
verpflegte die erschöpften 
Einsatzkräfte. In der Nacht 
erfolgte nochmals eine Nach-

kontrolle unter anderem mit-
tels Wärmebildkamera. Ins-
gesamt war die Feuerwehr 
Stockach mit neun Fahrzeu-
gen und etwa 45 Einsatz-
kräften vor Ort. Im Einsatz 
waren ferner Rettungsdienst, 
DRK Ortsverein, THW, Polizei, 
Notfallseelsorge, Stadtwerke 
Stockach und das Ordnungs-
amt.
 Pressemeldung

Gebäudebrand führt zu Großeinsatz

Zu einem Großeinsatz der Feuerwehr Stockach führte ein Gebäudebrand in der Victor-von-Scheffel-Straße in Stockach. 
 swb-Bild: Feuerwehr Stockach

Radolfzell. Wenn Lederhosen auf 
Trompeten treffen und Blasmu-
sik auf Balkanbeats prallt, dann 
ist LaBrassBanda nicht weit. Die 
international gefeierte Brasspop-
Band aus Bayern gastiert am 6. 
Juni erneut in Radolfzell und 
verwandelt das Konzertsegel am 
Bodensee in eine brodelnde Tanz-
fläche. Das teilte der Veranstalter 
Event Promotion mit. Mit ihrem 
unverwechselbaren Mix aus bay-
erischem Dialekt, Ska, Reggae, 
Techno und Volksmusik begeistert 
LaBrassBanda seit über 15 Jahren 
das Publikum. 
Eröffnet wird der Seefestival-
Samstag von der Radolfzeller Fro-
schenkapelle. Mit einer Mischung 
aus Brass, Funk und augenzwin-
kerndem Pop sorgt die Kultforma-
tion für Stimmung am Bodensee.
Die Brassband Knallblech ist 
ebenfalls Teil des Programms. Ge-
gründet im Jahr 2016 als Schul-
band, hat sich die Formation zu 
einem deutschlandweit aktiven 
Live-Act entwickelt. Als drit-
te Band wird die österreichische 
„Quetschn-Synthie-Mischung“ 
Folkshilfe auf der Bühne am 
Konzertsegel stehen. Tickets 
gibt es unter www.seefestival- 
radolfzell.de.  Pressemeldung

LaBrassBanda 
 swb-Bild: David Königsmann

LaBrassBanda  
beim Seefestival
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» DO. 08.01.
SONSTIGES

ENGEN
Stadtbibliothek, Hauptstraße 8
| 19:00 Uhr | Spieleabend. Spiele-
abend in der Bib – Mitbringen zum
Spielen alles, was Spaß macht! An-
meldung unter Tel. 07733 / 50 18 39.
Freier Eintritt. Weitere Infos unter
www.engen.de.

» FR. 09.01.
BÜHNE

RADOLFZELL
Milchwerk | 17:00 Uhr | Die Kulissen-
schieber: Nonnenpoker. Im Kloster
Am Burgberg ist nichts mehr so, wie
es mal war. Es gibt keine Kirchgänge-
rinnen und Kirchgänger mehr,
zudem ist das Kloster stark renovie-
rungs-bedürftig. Auch die verbliebe-
nen Nonnen wissen nicht mehr, was
sie noch machen sollen und vertrei-
ben sich den Tag mit Pokern um
Oblaten oder sie überlegen, wie man

das Unternehmen Kloster wieder in
Schwung bringen könnte. Infos unter
www.milchwerk-radolfzell.de.

JAZZ/BLUES
SINGEN
GEMS Kulturzentrum | 20:30 Uhr |
Niko Seibold »Elfton Ensemble«.
»Grow with the flow« das hat der Sa-
xophonist und Komponist Niko Sei-
bold ohne Zweifel mit seinem
17-köpfigen Ensemble hingekriegt.
Er versteht es von Stück zu Stück
über Intros, Aufbau, Soli und Orche-
ster-Passagen die Musik lebendig
und abwechslungsreich zu gestalten.
Reservierung werden erbeten unter:
karten@jazzclub-singen.de

WORKSHOPS
ENGEN
Städtisches Museum | 18:30 Uhr |
Abend-Workshop zur Ausstellung
von Bitter. Bei diesem Abend-Work-
shop haben Sie die Gelegenheit, das
Museum einmal anders zu erleben:
In entspannter Atmosphäre können

Sie sich frei durch die Ausstellung
bewegen, Eindrücke sammeln und
selbst kreativ werden. Preis: 16,–
Euro (inkl. Materialkosten). Weitere
Infos unter www.engen.de.

» SA. 10.01.
FÜHRUNGEN

GAIENHOFEN
Hesse Museum | 14:30 Uhr | »Gaien-
hofener Umwege«. Die Daueraus-
stellung beleuchtet im ersten
Wohnhaus von Hermann Hesse das
Leben und Werk des Schriftstellers.
Die Führung endet genüsslich mit
Kaffee und Kuchen. Eintritt: 10,–
Euro. Anmeldung erwünscht unter
07735/440949. Weitere Infos unter
www.hesse-museum-gaienhofen.de.

KONZERTE
SINGEN
Stadthalle | 19:00 Uhr | Neujahrskon-
zert. Während Chefdirigent Gabriel
Venzago wie gewohnt charmant

durch den Abend mit Werken von u.
a. Maurice Ravel, Johannes Brahms,
Franz Liszt und Johann Strauss führt,
steht die junge Künstlerin Anna
Naomi Schultsz zum ersten Mal als
Solistin mit der Bodensee Philhar-
monie auf der Bühne. Weitere Infos
unter www.stadthalle.de.

PARTIES/FESTE
EMMINGEN-LIPTINGEN
vor der Buch | 20:00 Uhr | Zur
d’urschtigä Dupfee. Für beste Unter-
haltung sorgt die Band BlechXpress
in der Après-Ski-Hütte »Zur d’ursch-
tigä Dupfee«. Weitere Infos unter
www.facebook.com/zur-durschtigae-
dupfee-après-ski-huette.

ENGEN
Narrenkeller, Klostergasse 15 | 20:11
Uhr | Fasnachtseröffnung der Nar-
renzunft Engen. Traditionelle Fas-
nachtseröffnung am Samstag nach
Dreikönig, dem sogennannten Eula-
lientag. Anschließend Programm,
und Hansele Feier im Narrenkeller im
Kloster St. Wolfgang. Weitere Infos
unter www.narrenzunft-engen.de.

» SO. 11.01.
MUSICAL/SHOWS

SINGEN
Stadthalle | 19:00 Uhr | Falco meets
Amadeus. Das Musical erzählt
ebenso bildgewaltig und exzentrisch
von zwei absoluten Ausnahmeer-
scheinungen in der Musikgeschichte
und kombiniert dabei alle großen

Falco-Hits live mit der spannenden
Geschichte des legendären Wieners.
Weitere Informationen unter
www.stadthalle-singen.de.

PARTIES/FESTE
EMMINGEN-LIPTINGEN
Vor der Buch | 11:00 Uhr | Zur
durschtigä Dupfee. Die Blaskapelle

present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner

– Anzeigen –

Die Stadt Stockach hat die 
letzten Arbeiten am Reg-
enüberlaufbecken Knie-
breche zum Jahresende 
erfolgreich abgeschlossen. 
Der Bau der drei zusätz-
lichen Becken mit insge-
samt 2.500 Kubikmetern 
war bereits im April 2024 
gestartet. Er zählt zu den 
größten Investitionspro-
jekten der Stadt Stockach 
mit einer Gesamtsumme 
von circa 5,5 Mio. Euro, 
wie die Stadtverwaltung 
informierte.

Stockach. Im Zuge der Baumaß-
nahmen wurde die gesamte tech-
nische Ausstattung der Anlage 
umfassend erneuert. Während 
der Bauphase, insbesondere wäh-
rend der Betonierarbeiten, kam es 

aufgrund von starken Regenfäl-
len und mehreren Hochwasserer-
eignissen immer wieder zu Ver-
zögerungen. Die Baugrube lief in 
dieser Zeit wiederholt mit Wasser 
voll. Zudem erschwerten hohe 
Grundwasserstände die Arbeiten. 

Kapellenäcker auf  
der Zielgeraden

Durch die abgeschlossene Maß-
nahme konnte die Kapazität der 
Anlage, die ursprünglich in den 
1980er-Jahren gebaut wurde, 
verdoppelt werden. Die moder-
nisierte Anlage leistet zukünftig 
einen wichtigen Beitrag zum Ge-
wässerschutz und verringert die 
Überlastung der Kanalisation bei 
Starkregenereignissen und die 
Ableitung von ungeklärtem Ab-
wasser in die Aach. Zusätzlich ist 
auf den Betriebsgebäuden eine 

PV-Anlage inklusive Speicher 
mit einer Gesamtleistung von 
14,8 Kilowattpeak installiert.
Mit dem Baugebiet Kapellenäcker 
befindet sich die Stadt bei einem 
zweiten Großprojekt auf der Ziel-
geraden. Das Neubaugebiet liegt 
am südöstlichen Rand der Stadt 
Stockach. Westlich schließen 
bestehende Wohnbebauungen 
sowie Gewerbeflächen an. Nörd-
lich grenzen Siedlungsflächen 
in Form von Pflegeeinrichtun-
gen und Angebote für betreutes 
Wohnen an. Im Süden bildet die 
Ludwigshafener Straße (B 31) mit 
anschließenden Gewerbeflächen 
die Grenze.
Die Erschließungsarbeiten für das 
Baugebiet konnten zum Jahres-
ende ebenfalls abgeschlossen 
werden. Die Vermessungsarbei-
ten durch die Liegenschaften ste-
hen in den kommenden Wochen 
noch an.  Pressemeldung

Wichtige Projekte zum  
Jahreswechsel fertig

Endlich sind die Arbeiten am Rückhaltebecken Kniebreche vollendet. Hierüber freuen sich (von links): 
Oskar Weißenberger (Ing.-Büro Güthler), Stadtbaumeister Lars Heinzl, Josef Villieber (Villieber Erde 
Abbruch Stein GmbH), Werner Büchele (Emil Steidle GmbH & Co. KG) und Jürgen Wächter (Stadt-
baumt Stockach) swb-Bild: Stadt Stockach

Radolfzell. Mit ganz viel Applaus 
wurden kürzlich, im Beethoven-
saal der Musikschule Radolfzell 
die jungen Talente gewürdigt, die 
sich über ein musikalisches Leis-
tungsabzeichen für das Jahr 2025 
freuen durften. Insgesamt 26 Kin-
der und Jugendliche wurden für 
erfolgreich absolvierte Prüfungen 
im Jahr 2025 mit Urkunden aus-
gezeichnet, wie der Fachbereich 
Kultur der Stadt Radolfzell mit-
teilte. Die feierliche Verleihung 
fand im Beisein der Familien statt 
und wurde vom Dirigent des Ju-
gendblasorchesters, Kuno Rauch, 
sowie dem Leiter des Fachbereichs 
Kultur, Erik Hörenberg, vorge-
nommen.
Die „Jungmusiker-Leistungsab-
zeichen“ bieten jungen Musikta-
lenten eine klare und motivieren-
de Struktur in ihrer Ausbildung 
und fördern kontinuierliches 
Lernen. Dabei stehen nicht nur 
die Leistung und die Technik im 
Vordergrund, sondern auch die 
Freude an der Musik und das per-
sönliche Wachstum.
Im Jahr 2025 haben an der Mu-
sikschule Radolfzell sechs Schü-
lerinnen und Schüler das Juni-
or-Abzeichen erworben, elf das 
Bronze-Abzeichen und acht das 

Silber-Abzeichen. Mit der erfolg-
reichen Teilnahme ist eine An-
erkennung des Engagements der 
jungen Musikerinnen und Musiker 
sowie der begleitenden Lehrkräfte 
verbunden. Besonders erfreulich 
ist in diesem Zusammenhang eine 
Neuerung an der Musikschule: 
Der Vorbereitungskurs wird mitt-
lerweile auch für Schülerinnen 
und Schüler aus den Fachgruppen 
Streicher, Klavier, Zupfinstrumen-
te und Gesang angeboten. Bisher 
war dies nur für Bläserinnen und 
Bläser und Schlagzeugerinnen 
und Schlagzeuger über den Blas-
musikverband möglich. So kön-
nen zukünftig noch mehr junge 
Talente gezielt auf die Prüfungen 
vorbereitet werden.
Die Urkundenverleihung war 
nicht nur der krönende Abschluss 
eines erfolgreichen Musikjahres, 
sondern auch ein sichtbares Zei-
chen dafür, dass die musikalische 
Leistung der jungen Menschen 
sowie ihre Ausdauer und Begeis-
terung für ihr Instrument gesehen 
und gewürdigt werden. Gleichzei-
tig soll die Würdigung den Nach-
wuchs motivieren, seinen musi-
kalischen Weg mit Freude und 
Neugier weiterzugehen. 
 Pressemeldung

Musikalische Erfolge 
feierlich gewürdigt

In der Musikschule wurde an 26 Schülerinnen und Schüler das 
Jungmusiker-Leistungsabzeichen für 2025 verliehen. 
 swb-Bild: Richard Christ

Radolfzell. Mit dem Neujahrs-
empfang am Sonntag, 11. Janu-
ar 2026 um 10.30 Uhr im Milch-
werk startet Radolfzell offiziell 
in ein ganz besonderes Jahr: 
2026 schreibt Radolfzell 1200 
Jahre Stadtgeschichte. Oberbür-
germeister Simon Gröger und 
Bürgermeisterin Monika Lau-
le laden alle Bürgerinnen und 
Bürger herzlich ein, gemeinsam 
auf das neue Jahr anzustoßen 
und zugleich den Auftakt zum 
Jubiläumsjahr mitzufeiern.
Unter dem Jubiläumsmotto 
„Radolfzell 1200 – Geschtern.
Heit.Morge.“ erwartet alle Bür-
gerinnen und Bürger ein Jahr 
voller Veranstaltungen. 2026 
wird ein Fest für die Gemein-
schaft – ein Fest, das die Ge-
schichte Radolfzells beleuchtet, 
die Gegenwart feiert und Freu-
de weckt, auf das, was kommt. 
Dieses bedeutende Jubiläum 
möchten Oberbürgermeister 
Simon Gröger und Bürgermeis-
terin Monika Laule gemeinsam 
mit allen Bürgerinnen und Bür-
gern eröffnen: Mit dem Neu-
jahrsempfang 2026 am Sonn-
tag, 11. Januar 2026, um 10.30 
Uhr im Milchwerk Radolfzell. 
Der besondere Neujahrsemp-
fang wird in festlichem Rahmen 
gefeiert – mit Musik, Programm 
und inspirierenden Impulsen. 
Für Kinder ist ein spannendes 
Unterhaltungsprogramm mit 
einigen Überraschungen ge-
plant. Familien können wieder 
eine kostenfreie Kinderbetreu-
ung für Kinder ab drei Jahren 
in Anspruch nehmen. Wer die-
ses Angebot annehmen möchte, 
meldet sich bitte bis Montag, 5. 
Januar 2026, per Mail an ober-
buergermeister@radolfzell.de.
 Pressemeldung

Radolfzeller  
Neujahrsempfang



Schutzblech sorgt für beste Unterhal-
tung und Partyspaß beim Frühschop-
pen. Nach jedem Frühschoppen
freies Musizieren, bringt bitte eure
Noten und Instrumente mit. Weitere
Infos unter www.facebook.com/zur-
durschtigae-dupfee-après-ski-huette

RADOLFZELL
Milchwerk | 10:30 Uhr | Neujahrs-
empfang. Auch in diesem Jahr lädt
die Stadt Radolfzell herzlich dazu ein,
gemeinsam auf das neue Jahr anzu-
stoßen. Eröffnet wird der Empfang
von Oberbürgermeister Simon
Gröger. Im Zeichen des großen
1.200-jährigen Stadtjubiläums kön-
nen sich die Gäste in diesem Jahr auf
ein ganz besonderes Überraschungs-
programm freuen. Weitere Infos
unter www.radolfzell1200.de.

» MO. 12.01.
INFORMATION

ENGEN
Stadtbibliothek, Hauptstraße 8
| 15:00 Uhr | Traumstunde. Lesung
aus »Der Schneedieb« von Alice
Hemming und Nicola Slater mit an-
schließender Bastelaktion. Ab 4 Jah-
ren geeignet. Weitere Infos unter
www.engen.de.

HILZINGEN
Christliche Schule im Hegau, Sport-
gelände 16 | 19:30 Uhr | Infoabend
SEK Eins. An diesem Abend erhalten
Besucherinnen und Besucher Infor-
mationen zum Konzept und zu den
Abschlüssen: HS-Abschluss, Mittlere
Reife und Abitur. Weitere Infos unter
www.cs-bodensee.de.

» DI. 13.01.
SONSTIGES

RADOLFZELL
| 09:00 Uhr | RADio Zell - Podcast

über die Radolfzeller Geschichte. In
sechs kurzweiligen Folgen führen
Alexander Röhm (Leiter des Stadtar-
chivs) und Rüdiger Specht (Leiter des
Stadtmuseums) durch die span-
nende Geschichte der Stadt – vom le-
gendären Stadtgründer Radolt bis
hin zu den Ortsteilen, den einflussrei-
chen Hausherren und vielen weite-
ren historischen Facetten. Weitere
Infos unter www.radolfzell1200.de.

» AUSSTELLUNGEN
ENGEN
Städtisches Museum. Klostergasse
19. Weihnachtsausstellung Kunst-
krippen aus den Werkstätten der
Familie Scheller. Über viele Jahr-
zehnte kreiert die Familie Scheller
schon Krippen zur Weihnachtszeit.
Bereits die vierte Generation betä-
tigt sich künstlerisch an ganz beson-
deren Krippen. Viele haben ganz
besondere Themen. Andere sind an
bestimmte Orte angelehnt. Infos
unter www.museum-engen.de.

Städtisches Museum. Klostergasse
19. Christina von Bitter, Der andere
Blick. Hier dominiert die Abwesen-
heit von Farbe, eine fast ätherische
Materialität. Es entstehen raumgrei-
fende Skulpturen in fragiler Balance.
Durch wechselnden Lichteinfall
verändert sich jedes der zarten Ob-
jekte und wird nie ganz greifbar.
Weitere Informationen unter
www.museum-engen.de.

RADOLFZELL
Villa Bosch. Scheffelstrasse 8. Licht
Raum Resonanz. Für seine Werke
nutzt Wolfram Janzers räumliche
Arrangements und taktile Oberflä-
chenreize, um sie im lichtempfindli-
chen Prozess für seine Bildg-
estaltung zu nutzen. Bernhard
Hubers Objekte hingegen weisen
sowohl Aspekte der Glasmalerei als
auch der Malerei auf. Am 06.01.2026
bleibt die Ausstellung geschlossen.
Weitere Informationen unter
www.kunstverein-radolfzell.de.

SINGEN
Singen MAC Museum Art & Cars
MAC1 
seit 31.10.2025
MAC1 BIRDS OF PARADISE – Die
Kunst der Couture von RONALD
VAN DER KEMP & Hypercars
MAC1 Galerie (Eintritt frei) 
Marijke Aerden WILD BLOOM

MAC2
Level 1. Die Legende lebt-300SL vom
Klassiker in die Neuzeit und Fotogra-
fien von René Staud.
Level 2. Nobelkarosserien der 20er
und 30er Jahre aus der Design-
Werkstatt Erdmann & Rossi; zusam-
men mit Pop-Art Kunst von James
Francis Gill – 60 Jahre Women in

Cars. Die Szenarien laden zum Ver-
weilen, Träumen und Nachdenken
ein.
Level 3. Nippon Dreams – Japani-
sche Ikonen im Fokus von Larry
Chen und Thüga EnergieRaum.
Weitere Infos zu MAC1 und MAC2:
www.museum-art-cars.com

» VORSCHAU
BÖHRINGEN
Do., 15.01., 19:00 Uhr, Storchen-
schule, Musiksaal. Informations-
abend der Juniorklasse Radolfzell
(ehem. Grundschulförderklasse).
Die Juniorklasse hat die Aufgabe,
vom Schulbesuch zurückgestellte
Kinder zur Grundschulfähigkeit zu
führen. Es sind alle Eltern eingela-
den, bei deren Kindern für das
Schuljahr 2026/2027 eine Zurück-
stellung in Frage kommt. Ebenso ist
die Einladung an interessierte Eltern
gerichtet, deren Kinder erst
2027/2028 vor dem Eintritt in die
Schule stehen.

EMMINGEN-LIPTINGEN
Sa., 17.01., 20:00 Uhr, Vor der Buch.
Zur d’urschtigä Dupfee. Für beste
Unterhaltung sorgt die Oliver Schulz
Bigband in der Après-Ski-Hütte »Zur
d’urschtigä Dupfee« in Emmingen-
Liptingen. Weitere Infos unter www.
facebook.com/zur-durschtigae-
dupfee-après-ski-huette.

ENGEN
Fr., 16.01., 18:00 Uhr, Stadthalle,
Hohenstoffelstraße 3. Neujahrs-
empfang. Neujahrsempfang mit
Bürgerehrung. Weitere Infos unter
www.engen.de.

Mo., 19.01., 15:30 Uhr, Stadtbiblio-
thek, Hauptstraße 8. Mit zwei
dabei. Lesung zum Werk »Unter
dem Eis« von Michael Escoffier und
Ella Charbon mit anschließender
Bastelaktion. Für Kinder ab 2 Jahren
und eine Begleitperson. Weitere
Infos unter www.engen.de.

Fr., 30.01., 19:00 Uhr, Städtisches
Museum. Vernissage »Wenn wir
uns nicht beeilen, ist es weg«. Ver-
nissage zur Ausstellung »Wenn wir
uns nicht beeilen, ist es weg« von

Nicole Bold. Weitere Infos unter
www.engen.de.

GAIENHOFEN
Mi., 21.01., 19:00 Uhr, Schloss
Gaienhofen. Einladung zur Informa-
tionsveranstaltung. Infoabend
Berufliche Gymnasien und Aufbau-
gymnasien. Weitere Infos unter
www.schloss-gaienhofen.de.

Mi., 21.01., 09:00 Uhr, Schloss Gai-
enhofen. Einladung zur Infoveran-
staltung. Berufswahlmesse ab
Klasse 8. Weitere Infos unter
www.schloss-gaienhofen.de.

Sa., 24.01., 09:00 Uhr, Schloss
Gaienhofen. Tag der offenen Türen.
Schulführungen beginnen um 9:00
Uhr und 10:15 Uhr, Startpunkt ist die
Melanchthonkirche. Weitere Infos
unter www.schloss.gaienhofen.de

HILZINGEN
Mi., 21.01., 15:00 Uhr, Christliche
Schule im Hegau, Sportgelände 16.
Schulcafé. Die Christliche Schule im
Hegau lädt zum Schulcafé ein. Ein-
geladen sind Eltern, Interessierte
und zukünftige Schüler/-innen.
Freier Eintritt. Weitere Infos unter
www.cs-bodensee.de.

MOOS
Sa., 17.01., 19:00 Uhr, Bürgerhaus
Moos, Bohlinger Straße 20. »Die
Kulissenschieber e.V.« - Nonnen -
poker. Im Kloster »Am Burgberg« ist
nichts mehr so, wie es mal war. Es
gibt keine Kirchgänger mehr und
das Kloster ist stark renovierungs-
bedürftig. Auch die verbliebenen
Nonnen wissen nicht mehr, was sie
noch machen sollen und vertreiben
sich den Tag mit Pokern und um
Oblaten oder sie überlegen, wie
man das Unternehmen Kloster wie-
der in Schwung bringen könnte.
VVK bei der Touristinfo in Moos.
Weitere Aufführungen: am 24. Ja-
nuar (19 Uhr) und am 25. Januar (18
Uhr) im Kulturpunkt Rielasingen-
Arlen. Weitere Informationen unter
www.kulissenschieber-radolfzell.de.

SINGEN
Mi., 14.01., 20:00 Uhr, Stadthalle.
ABBA Gold. Having The Time Of
Your Life – die legendäre Textzeile
ist Programm und Titel der neuen
Tournee von ABBA GOLD – The

Concert Show, dem ABBA Konzert-
show-Klassiker des Produzenten
Werner Leonard. Weitere Infos unter
www.stadthalle-singen.de.

Fr., 23.01., 20:30 Uhr, GEMS Kultur-
zentrum. »Los Pipos Sextett«. Mit
ihrer unverwechselbaren Mischung
aus Stilen und Kulturen haben sich
»Los Pipos« in kürzester Zeit einen
Namen in der Latin-Fusion-Szene
gemacht.Sie entführen ihre Zuhörer
in eine Welt voller Farben, Klänge
und Lebensfreude. Reservierung
unter: karten@jazzclub-singen.de.
Weitere Informationen unter
www.jazzclub-singen.de.
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■ Städtisches Museum Engen 
+ Galerie
Klostergasse 19, Engen
Tel.: +49 (0)7733 / 501400
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 14:00 – 17:00 Uhr,
Sa. + So. 11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. geschlossen.
Eintritt: 3,– Euro, 
ermäßigt 2,– Euro.
www.engen.de

■ Stadtmuseum Radolfzell
Seetorstraße 3, Radolfzell
Tel.: +49 (0)7732 / 81-534 
Öffnungszeiten: 
Do. – So. 11:00 – 17:00 Uhr,
Eintritt: 6,– €, ermäßigt 4,– €,
Kinder und Schüler unter 
18 Jahren haben freien Eintritt.
www.stadtmuseum-radolfzell.de

■ Kunstmuseum Singen
Ekkehardstraße 10, Singen 
Tel.: +49 (0)7731 / 85-271 
Öffnungszeiten des Museums
an Weihnachten:
24.12. bis 26.12 und 31.12. bis 
01.01.2026 geschlossen
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. + So. 11:00 – 17:00 Uhr
Eintritt: 6,- €, ermäßigt 4,- €, 
donnerstags für alle Besucher 
frei
www.kunstmuseum-singen.de

■ MAC Museum Art & Cars 
MAC 1, MAC 2
Parkstraße 1+5, Singen
Öffnungszeiten: 
Mi. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. & Feiertag 
11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. – Di. Ruhetag
www.museum-art-cars.com

■ Archäologisches 
Hegau-Museum 
Am Schlossgarten 2, Singen
Tel.: +49 (0)7731 / 85-267 
Öffnungszeiten: 
Mo. geschlossen,
Di. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. 14:00 – 17:00 Uhr,
feiertags 14:00 – 17:00 Uhr;
Eintritt: frei. 
www.hegau-museum.de

■ Stadtmuseum Stockach
Salmannsweilerstraße 1
Tel.: +49 (0)7771 / 802 300
Öffnungszeiten:
30.11.2025 – 06.01.2026
Krippenzeit im Foyer
Di. – Fr. 10:00 – 17:00 Uhr,
Sa 10:00 – 13:00 Uhr
Eintritt frei
www.stadtmuseum-
stockach.de

■ Hesse Museum Gaienhofen
Kapellenstraße 8, Gaienhofen
Tel. +49 (0)7735 / 440949
Winteröffnungszeiten 
ab 02.11.2025:
Fr. – Sa., 14:00 – 17:00 Uhr 
So. u. Feiert., 10:00 – 17:00 Uhr
Eintritt 7,– €, ermäßigt 5,– € 
www.hesse-museum-
gaienhofen.de

Große Klappe trifft große Stimme – Musical trifft Comedy am Samstag, 10. Januar ab 20.00 Uhr
in der Talwiesenhalle, Doktor-Fritz-Guth-Straße 7, 78239 Rielasingen-Worblingen. Erleben Sie
großartigen Gesang, Comedy und spontane Einlagen. Die Unterhaltungsdamen präsentieren
Marion Wilmer, Sopranistin und Musicalstar, sowie die Komikerin Gabi Weiss, in ihrer Paraderolle
als Servicefachfrau Irmgard Knüppel. Eine fantastische Stimme trifft auf eine herrlich große
Klappe – erfrischend und überraschend! Tickets: 25,– Euro. Erhältlich unter www.reservix.de oder
im Amt für Kultur, Sport und Tourismus, Niedergasse 2 oder in der Bücherstube, Niedergasse 5,
Rielasingen. Copyright: VA

– Anzeigen –

TICKETS UND INFOS

DIE FÄRBE SINGEN
www.die-faerbe.de
Tickethotline: 07731 / 64646 

STADTHALLE SINGEN
www.stadthalle-singen.de
Tickethotline: 07731/85-504

THEATER KONSTANZ 
www.theaterkonstanz.de
Tickethotline: 07531 / 900 2150

STADTTHEATER SCHAFFHAUSEN
www.stadttheater-sh.ch 
Telefon: 0041 / 52 625 05 55

DIE FÄRBE
■ »An der Arche um Acht«

-das ist die Verabredung, die 
die Taube mit zwei Pinguinen 
getroffen hat, denn die 
gehören zu den Auserwählten, 
die auf die Arche Noah dürfen.
Das stellt die beiden vor ein 
großes Problem: sie können 
unmöglich ihren Freund, den 
dritten Pinguin, im Stich 
lassen. Doch dann kommen 
sie auf die rettende Idee…, 
Mi., Do., Fr., Sa., 20:30 Uhr,
So., Matinée 11:00 Uhr.

STADTTHEATER KONSTANZ
■ »Kunst« 

Manchmal ist es besser, 
direkt zu sein und nicht lange
um den heißen Brei herum-
zureden. »Merde« ist aller
dings nicht die Reaktion, die 
Serge erwartet hat, als er 
seinem Freund Marc sein neu 
erstandenes Gemälde 
präsentiert.  Aber dass Marc 
gleich an seiner mentalen 
Gesundheit zweifelt, geht 
dann doch zu weit.
Mi., 20:00 Uhr.

■ Vater (Le Père)
Dem pensionierten Witwer 
André ist es vollkommen 
unverständlich, warum seine 
Tochter Anne ihm unbedingt 
eine Pflegerin aufschwatzen 
will. Noch hat er schließlich 
ein Gedächtnis wie ein Elefant 
und kommt fabelhaft alleine 
zurecht. Er wäre doch der 
Erste, der um Hilfe bitten 
würde, sollte er tatsächlich in 
Schwierigkeiten sein. Da 
eröffnet ihm seine Tochter aus 
heiterem Himmel, dass sie 
nach London zu ihrer Liebe 

ziehen will.
Do., Fr., 19:30 Uhr,
Sa., 20:00 Uhr.

WERKSTATT
■ Der Tag, an dem meine 

Mutter verrückt wurde
Tanztheater nach einer
Erzählung von Tijan Sila.
Vater Mutter Sohn. 
Sie mussten vor dem Krieg in 
Ex-Jugoslawien nach 
Deutschland fliehen, doch 
aufgrund ihrer Erlebnisse 
sind sie nicht mehr fähig,
eine gemeinsame Realität 
anzuerkennen
Do., Fr., 20:00 Uhr.

■ La le lu
Inspiriert von Geschichten 
und Schlafliedern aus aller 
Welt entsteht eine immersive 
Musik- und Bewegungs-
Performance rund um die 
vielen Facetten des Schlafens 
und Träumens.
So., 11:00 Uhr.

SPIEGELHALLE
■ Und alle so still

Es beginnt an einem Sonntag, 
an dem die Welt aus dem Takt 
gerät: Frauen legen sich 
reglos auf Straßen und Plätze 
und zwingen damit binnen 
kürzester Zeit den gesell-
schaftlichen Alltag in die Knie.
Do., 20:00 Uhr,
Di., 19:30 Uhr.

STADTTHEATER SCHAFFHAUSEN
■ Im weissen Rössl

Die musikalische Komödie 
von Ralph Benatzky hat 
Kultstatus erreicht und bietet 
zahlreiche Ohrwürmer.
Sa., So., 17:30 Uhr.


